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Hr. 15. Zurich, 11. April 1899 2. Jahrgang.

Organ zur Pflege schweizerischen Sportlebens.
Rad- und Motorwagen-Fahren, Wasserfahren (Segel-, Ruder- und Pontonfahren), Fussball, Lawn Tennis, Sehaehspiel, Reiten, Sehwimmen, Eis- und Sehnee-

sport, Feehten, Athletik, Armbrust- und Flobertsehiessen, Amateurphoto graphie ete.

Redaktion: J. ENBERLI, JEAN EN35ERLI, jgr., stud. jur. Für Schach: U. BÄCHMANN, Sek.-Lehrer.

——* Abo nn eme nt sp re is : *-
Eiir die ganze Schweiz:

6 Monate 2.50 Franken. ^
12 „ 5.- „ ^

Ins Anstand: Zuschlag des Portos.
ALonnementsbestellungen nehmen alle Postämter des In- und

Auslandes entgegen.

Erscheint wöchentlich, je Dienstag abends.
*

Redaktion

Redaktion, Gessnerallee 40, Zürich. I.
Verlag nnd Administration, Dianastrasse 5 & 7, Zürich II.

Teleplionruf 3208. s Telegramm-Adresse : Sportblatt Zürich, sgi Expedition : Teleplionriif 4655.

Irtserfionspreis:
Einspaltige Petitzeile oder deren Raum 25 Cts.
Reklamen unter dem Titel: „Ohne Verantwortlich-

keit der Redaktion", per Zeile 40 „

Jahresaufträge spezielle Berechnung.

Offizielles Vereinsorgan des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes, des Schweizer. Armbrustschützenverbandes.

Radfahrer-Bund Wängi.
Vorstand pro 1899.

Präsident : Otto Bachmann, Wängi.
Aktuar : Jacob (damper, Wängi.
Kassier : Joh. Kessler, Wängi.
Beisitzer : Albert Hofmann, Winterthur.

„ Ernst Lang, Wängi.
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F. C. Baden.

Lieder. .Generalversammlung vom 28. März
liât der Fussball-Club Baden sein Komitee wie
olgt bestellt :

Präsident : W. Schenkel.
Aktuar : F. Sehneider, Pension Barth.
Kassier : P. Zipser.
I. Captain : E. Buedin, Pension Barth.

H. E. Barth.
Briefe, den Club betreffend, sind gefl. an

Herrn F. Schneider zu richten.
F. C. Brenne.

Das Komitee des F. C. Bienne ist pro Som-
mersemester 1899 folgendermassen bestellt
worden :

Präsident: Saager.
Vizepräsident : Vuillimier.
Sekretär : Schroeder.
I. Kassier : Gasser.

' II. „ Reybaz.
I. Captain : Hoffmann.

II. „ Villatore.
Materialverw. : Weibel.

Etwaige Anfragen sind zu richten an den
Sekretär F. Schroeder, 12 faubourg du Jura.

Velosport.

Hü*

— Bundesrenuen des S. V. B. Letzten
Montag, den 10. ds. Mts., abends, fand im
Hotel Bernerhof, dem Lokale des Velo-Club
a. d. Sihl die zweite Versammlung des Organi-
sationskomitees für das diesjährige Bundesrennen
statt. Anwesend sind : die Herren Stutz, Aider,
Gut, Schmid, Bertschinger, Kerber, Eischle und
Amrein. Der Präsident Herr Stutz eröffnet
ca. 9 Uhr die Sitzung. Das Protokoll der
ersten Komiteesitzung wird durch den Sekretär
Herr Aider verlesen und genehmigt. Als-
dann gelangt das Budget des Bundesrennens
zur Beratung. Dasselbe ist von dem Finanz-
komitee an Hand des letztjährigen Rennens
festgesetzt ' und weist einen Einnahmebetrag
von 3700 Fr. auf. Unter den Einnahmen figu-
rieren 600 Er. als Beitrag des S. V. B., 200 Er.
als Beitrag des Bundésrates mit Bücksicht auf
das Militärrennen, und 100 Fr. als Beitrag des
Stadtrates von Zürich. Im Hinblick auf die
grosse Frequenz der städtischen Strassenbahn
nach der Hardau an den Festtagen und auf
die grossen Einnahmen der Stadt durch die
Badfahrsteuer (und die zahlreichen Badfähr-
küssen die Redaktion), dürfte sich unser
Stadtrat wohl zu der geringen Summe ver-
stehen. Die andern Einnahmen bestehen in
Eintrittsgeldern, Gewinn an den Eestkarten,
Einsätze etc.

Das Ausgabebudget sieht 3750 Fr. bor.
Davon fallen 600 Fr. auf Bahnmiete, 1600 Fr.

auf Preise, 350 Er. auf Musik und Budget des

Verguügungskomitees, weitere Posten auf Druck-
sacken, Inserate etc. Das Budget wird nach
eingehender Durchheratung gutgeheissen. Die
Preise der Plätze auf der Hardau werden fest-
gesetzt wie folgt : Für die Rennen am Morgen :

Sitzplätze, 1 Fr., Stehplätze 50 Cts.; für diè
Kachmittagsrennen : Tribüne vordere Reihen
3 Fr., hintere Reihen 2 Fr.; Sitzplätze links
der Tribüne 1. 50 Fr., übrige Sitzplätze 1 Fr.
und Stehplätze 50 Cts.

Alsdann erfolgt die Durchheratung des

Rennprogramms. Dasselbe wird gemäss, den
Vorschriften, des S.V.B, enthalten als obliga-
torische Kummern : ein Erstfahren, Junior-
fahren, Seniorfahren, Kategorie a und b, Meister-
schaftsrennen um die Meisterschaft der Schweiz

pro 1899/1900, Sektionsfahren und Kunstfahren.
Als weitere Kummern werden dem Programm
eingeflochten : ein Internationales Rennen, ein
Rennen für mehrplätzige Maschinen und ein
Militärfahren, offen für Schweiz. Militärrad-
fahrer (Berufsfahrer ausgeschlossen). Mit der
Veröffentlichung der nähern Bestimmungen über
Preise, Einsätze etc. warten wir vorläufig ab,
bis das Zentralkomitee den Entwurf gutge-
heissen-hat. Damit waren die Traktanden, er-
schöpft und ca. i/al2 Uhr schloss der Präsident
die Sitzung.

— Bundesrennen des S. V. B. Das Or-
ganisations-, Renn- und Finanz-Komitee für
das diesjährige XII. Bundesrennen des S.V.B,
in Zürich ist folgendermassen zusammengesetzt
worden.

Jul. Stutz, Präsident V. C. d. St. Z.
H. Aider, Sekretär V. C. a. d. S.
R. Amrein V. C. a. d. S.
C. Bertschinger V. C. d. St. Z.

A. Theiler R. U. Z.
Häusermann M. R. V.
Eisele M. R. V,
R. Probst V. C. Zürich IV.
W. Freiheit V. C. Zürich IV.

F. Gut, Präsident M. R. V.
L. Biel V. C. a. d. S.
J. Bindschedler V. C. d. St. Z.
G. Zollinger V. C. d. St. Z.
J. Egli R. H. Z.
Haubensack R. U. Z.
Straumann M. R. V.
Siegrist M. R. V.
E. Ackermann V. C. Zürich IV.
Mantel V. C. Zürich IV.

— Eine gute Leistung vollbrachte Chevallier
am Sonntag im Rennen Paris-Roubaix ; er
startete nämlich ohne jegliche Unterstützung.
Trotzdem konnte er den vierten Platz belegen.

— Edward Taylor, welcher die Anwesenheit
Mr., Sturmey's beim Kongress der I. C. „A. in
Paris benutzte, um die ihm von der League
of American Wheelmen zudiktierte Strafe, von
1000 Fr. zu bezahlen, ist nach erfolgter Zah-
lung requalifiziert worden.

— Momo, der bekannte italienische Flieger,
ist aus Sûd-Amérika, wo er bekanntlich längere
Zeit verweilte, nach Mailand zurückgekehrt.

— Carl Smits, der bekannte holländische
Rennfahrer, hat die Oberleitung der Motoren-
abteilung des Dunlop-Schrittmacher-Teams über-
nommen.

— Die Weltmeisterschaften in Montreal finden
am 7. und 12. August statt.

— Alwin Vater, der von der Eröffnung der
Hardau her auch in Zürich bestens bekannte
und beliebte Frankfurter Rennfahrer, welcher
Anfangs der neuziger Jahre seine grössten

Die Sieger der Schweiz. Fussballmeisterschaft 1899: Anglo-American Fi C. Zürich.
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Siiarma» Smith
FÖrgan Butler (cap.)

Morris- Levinstein pCollinson

Engelke
Cottön

Gändolfi

Devaf

Bachelor

J. Schmid
J. Gauss
A. Gloor
P. Fischle
F. Kerb er
J. Müller

V. C. d. St. z. •

R. Union.
R. Union.
Männer R. V.
V. C. Zürich IV.
V. C. Zürich IV.

Re>m-Komitee :

A. Waltzer, Präsident V. C. d. St. Z.
M. Carjell V. G. a. d. S.
H. Alder, jun. V. O. a. d. S. '

A. Schlumpf V- C. d. St. Z.
Wichmann V. C. a. d. S.

Haggenmüller R. U. Z.

Triumphe feierte, und seit seiner Zurückzie-
hung von der Rennbahn ein Fahrradgeschäft in
Karlsruhe betreibt, hat daselbst den am Zirkel
belegenen Gasthof „Zum Luchshof" käuflich
erworben^

— Die Österrennen in Innsbruck mussteu
schlechten Wetters halber, verschoben werden.
Am Montag gelängte die Verbandsmeisterschaft
der Tiroler Rennfahrer, 4000 M., zur Ent-
Scheidung und wurde von Franz Kagele, Meran,
gewonnen. '

— Der Sport-Ausschuss der U. V. F. sass am
30. vor. Monats über Jacquelin zu Gericht.

Kachdem dieser sein Bedauern über seine Un-
botmässigkeit ausgesprochen hatte, wurde seine
Disquälifizierung auf einen Monat und zwar
bis zum 30. April abgekürzt. — Der Italiener
Aghemio dagegen wurde auf Antrag der I. C. A.
für alle der U. V. F. unterstehenden Bahnen
disqualifiziert.

— Einen Willy Arend-Marsch gibt es nun
auch schon. Der Ex-Weltmeister und Cigaret-
tenhändler wird, in dem Texte zu seinem Leib-
marsch unter anderem wie folgt angedichtet :

Hannover au der Leine
Ist seine Vaterstadt,
Dort wuchsen ihm die Beine,
Die Beine, die Beine,
Womit er ganz alleine
Die Welt erobert hat.

Welch' feine, gedankenschwere Poesie
-— Kongress i. C. A. Der diesjährige Kon-

gress der International Cyclists' Association,
der zu Ostern in Paris stattfand, brachte einige
wichtige .Entscheidungen. Mach der Verifizie-
rung des letzten Protokolls gelangte das Re-
sultat einer Korrespondenz zwischen dem Deut-
sehen Radfahrer-Bund und der I. C. A. zur
Veröffentlichung, nach welcher der D. R. B.
die ITebérwachung des Berufsfahrertums iu
Deutschland aufgiebt und sich auf jene der Ama-
teure beschränkt. Der D. R. B. verzichtet auf
seinen Einfluss iu Oesterreich. In Ansehung
dieser Thatsaehe wird die Aussage einer inter-
nationalen Licenz beschlossen, welche Renn-
fahrern ausgefolgt wird, die in einem Lande
wohnen, in "welchem ein von der I. C. A. auto-
risierter Verband nicht existiert. Dadurch soll
diesen Rennfahrern die Teilnahme an Rennen
auch in denjenigen Ländern ermöglicht werden,
welche der I. C. A. angehören. Auf Vorschlag
des Herrn R. d'Arnaud werden als Weltrekords
die besten Zeiten über folgende Distanzeil
fixiert :

500 M.;
1000 M.
Von 1 km bis 10 km;
von 10 zu 10 km bis zu 100 km;
vom 100. km angefangen, von 50 zu 50 km ;

von 1 Stunde bis zu 10 Stunden; darüber
von 6 zu 6 Stunden ;

schliesslich 1/4, 1/2, ^ und 1 Meile.
Jede Meile bis zur 10. Meile, dann von 10

zu 10 Meilen bis zur 100. Meile, darüber von
50 zu 50 Meilen.

Rekords werden eingeteilt in solche für
Amateure und Professionals, mit oder ohne
Schrittmachern, mit oder ohne Windschirmen.
Die Distanzen unter dem Kilometer und unter
der Meile • (inklusive) dürfen mit fliegendem
oder stehendem Start gefahren werden. Alle
andern Rekords müssen mit stehendem Start
begonnen werden. Eine Liste dieser Rekords
wird monatlich von der J. C. A. veröffentlicht
werden. — Der finanzielle Bericht über die
Wiener Weltmeisterschaften zeigte ein Ergeh-
nis von 7000 fl. Die bekannte Weigerung
Banker's anlässlich der Wiener Weltmeister-
schaften, ' gegen Albert noch am selben Tage
zu starten, gab Veranlassung zu dem Beschlüsse,
in Zukunft dèn Kampf'der beiden Weltmeister
auf einen Tag su verschieben, an dem keiner
der Gegner durch vorhergegangene Rennen
ermüdet ist.

— Die Union Velocipédique dé France hat
auf eine Beschwerde des Direktors DeSgrange
hin den Genfer Henneb erg, der ein Engagement
nicht erfüllte, auf einen Monat und zwar bis
zum 1. Mai d. J. disqualifiziert.

— Carl Hindenburg, der Ehren-Vorsitzende
und langjährige Leiter des Deutschen Radfahr-
Bandes, ist am Donnerstag früh nach kurzem
Leiden in Magdeburg gestorben.

— Ein Sechs Tage-Rennen, will nun auch
Chicago haben. Die Organisation ist haupü-
sächlich auf das Betreiben von John West,
den Manager Miller's, zurückzuführen. Das
Rennen soll schon an den ersten Tagen des
Mai stattfinden, doch darf täglich nur 18—20
Stunden gefahren werden, da in Chicago ge-
setzliche Bestimmungen existieren, die ein un-
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ksààtion: I. VVDZkVI, IVXV VVD^kVI, ^'gr., sluà. jnr. kür 2ebsLb: II. 2X0VVIXVV, Leb.-Vebrer.

—
üür âie xanl« 8vànà:

6 Novà 2. 50 ?raiiksn.
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Ins àslanà: ^nsedlaZ àes Nortos.
^omieilieiitsìtesìelliiii^kii nsàmeii alls ?0stàler <lss lu- iiliZ.

ààllàss swZsZsn.

^rsodeint ivoekentlià, viensIaF adenâs.
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HinspaltiZe ZZstitüsiZe oàsr àeren IZanw 25 Lts.
ZZ.kkIa.wev nntsr àsw litel: „Obns Verantvortlicli-

keit àer ZZeàaktion", per Xeile 4V

àabrsssuftrsgs sps^!s!>s Ssrsobnuntz.

Vkàîsttvs V«r«îi»8orKai» àes ostsobweizer. kîaàki-oi'-ôunlles, àes 8okvei^er. Armdrustsobiitzsnvei'banllos.

kàtii-ki-Lunli Mngi.
Vorstanâ pro 1899.

krasiàent: Otto Vaebmann, IVangî.
.1 ktnar: àaeob Vainper, IVangi.
kassier: àob. fessier, IVângi.
Beisitzer: siliert Vokinann, IVintsrtbnr.

„ krnst Vang. IVängi.

^^MiN8-BstN>Ul>PIì
>Sx

ss. v. ZAcZsii.

^ ^Vi^àsr OsneralversaMnInng vein 28. N'à
!iat àer knssball-Olnb Laàsn sein Voinitee vis
olgt bestellt: '

krasiàent: IV. Lebsnbsl.
Xbtnai- : 11 Lebneiàer, kension Vartb.
kassier: II Äpssr.
I. Oaptain: D. kneàin. kension Vartb.

H. „ D. Vartb.
Uriels, àen Olnb betrslkenà, sinà gell. an

Herrn k. Lebneiàer ln rîebten.
ss. L. Vienne.

Das koinites àes k. 0- Vienne ist pro Loin-
nrerseinester 1899 tolgsnàsrniasssn bestellt
voràsn:

krasiàent: Laager.
Vilsprâsiàent: Vniiliniier.
Lsbrst'âr: Lobroeàsr.
I. kassier: Vasser.

II. „ ltevluìx.
I. (ln^tain.- Votllnann.

II. Villntore.
Nàriàsrv. : IVeibsl.

Ltva-iZe àlrnASn sinà 2N riobtsn an àsn
Lskrstär Lebrosàsr, 12 lànbonrg' àn ànrn.

Velosport.

— kunllesienuen lies 8. V. k. I-àten
UentnA, àen 19. às. Nts., abenàs, tanà iin
Hotel Vernerbot, àsrn lbobals àes Vslo-dlnb
a. à. Libl àis -nveits VsrsaininlnnA àes OrZani-
sationsboinitses Kir àas àissj abrite Vnnàssrsnnsn
statt, àvessnà sinà: àis Herren Ltrà, rllàer,
(llnt, Lebinià, VertsebinZer, Xerdsr, Irselile nnà
^.nrrein. Ver Vr'âsiàsnt Herr Ltà erölknst
va. 9 Illrr àis LiànA. Vas l?rotol:oll àsr
ersten Xoinitsesit^nnA virà ànreli àen Lskrstär
Herr /Vlàer verlesen nnà AenelnniZt. ^.ls-
àann AslanZt àas LnàZst àes Vnnàesrsnnens
2nr VeratunA. Vasselbe ist von àein Vinan?-
lzornitss an Van à àes lstVMbriKsn Vennens
lestZesàt nnà veist einen VinnalunebetraZ
von 3799 Vr. ant. Unter àen Vinnalnnsn àg'N-
riersn 699 IIr. als LeitraZ àes 8. V. V., 299 ltr.
aïs VeitraZ àes Vnnàssrates init Itnàsiebt ant
àas Nilitärrsnnsn, nnà 199 Vr. aïs VeitraZ àes
Ltaàtratss von Mriolr. lin Vinblieb ant àis
Arosss Vre^nen^ àsr st'âàtiselrsn Ltrasssnbabn
navlr àsr Varàan an àen VösttaZen nnà ant
àie Zrosssn Vinnalnnen àsr Ltaàt ànreli àie
Vaàtalirstener (nnà àis xalilreiobsn Vaàtalir-
bnsssn! àis Veàalrtion), ànrtte sieb nnssr
Ltaàtrat vobl 2!N àsr ZerinZen Lninine ver-
stslisn. Vis anàern Vinnabinen bestellen in
VintrittsZelàsrn, Vevinn an àen Vsstbarten,
Vins'àe ste.

Vas rlnsn'abebnàAst siebt 3759 Vr. bár.
Davon tallsn 699 Vr. ant Vabniniets, 1699 Vr.

ant Vreise, 359 ltr. ant Nnsib nnà LnàZet àes

VerAnnAnnAsboniitees, veitsrs kosten ant Vrnob-
saoben, Inserats ste. Vas LnàKst virà naeb
einleben àsr VnrobberatnnA AntZebeissen. Vie
kreise àsr klät^s ant àsr Varàan veràsn test-
Msstêit vis tolZt: knr àis kennen anr Normen:
Lit^àaVe 1 kr.. LtsbjàâVe 59 Ots. ; tnr àie
VaebinittaAsronnsn: kribnns voràere keibsn
3 kr., bintsrs ksibsn 2 kr. ; Litîixl'àe linbs
àsr kribnne 1. 59 kr., nbriZe Liàxl'às 1 kr.
nnà Ltsbxl'àe 59 (Its.

Vlsàann ertolZt àis VnrobberatnnA àes

ksnnproAraniins. Vasselbs virà g-ernäss^ àen
Vorsebritten àes L. V. V. sntbalten aïs obliZa-
torisobs Vnminsrn: sin Vrsttabren, .lnnior-
tabrsn, Leniortabrsn, VateZoris a nnà b, Nsister-
sebattsrennen nin àis Nsistersebatt àsr LobveV
pro 1899/1999, Lebtionstabren nnà Vnnsttabren.
tVs veitere Vnininsrn vsràen àein kroArainin
einAslloobten: sin Internationales kennen, sin
kennen tnr niôbrpl'àiA's Nasebinen nnà sin
Nilitärtabrsn, olken tnr sobvsV. Nilit'ârraà-
tabrsr (Lsrntstabrsr ansMseblossen). Vit àsr
VerölksntliebnnK àsr näbsrn ksstirninnnAsn nber
kreise, Vinsäti?o ste. vartsn vir vorlänliA ab,
bis àas Aentralboniites àen Vntvnrt Antgs-
beissen-bat. Vainit varsn àie krabtanàsn. er-
seböxtt nnà ea. ^/2l2 Vbr sebloss àsr kr'âsiàsnt
àie LitêinnA.

— kunllesiennsn öes 8. V. 8. Vas Or-
Zanisations-, kenn- nnà kinan^-koinites tnr
àas àissjâbriZs XII. Lnnàssrsnnen àes 8. V.V.
in Anrieb ist talA-snàsrmassen ^nsaininenK'esàt
voràsn.

OrAK?îisKtio?îs-Xo»Mlôe.

ànl. Ltutiî, kr'âsiàent V. 0. à. 8t. X
V. Xlàer, Lsbret'âr V. 0. a. à. 8.
k. Xinrsin V. 0. a. à. 8.
0. VsrtsobinAsr V. 0. à. 8t. X.

X. lbeiler k. V. X
Vänssrinann N. k. V.
kissle N. k. V.
k. krobst V. 0. Anrieb IV.
IV/ krsibeit V. 0. Mrieb IV.

k. Vnt, krasiàent N. k. V.
V. Viel V. 0. a. à. 8.
à. Vinàsebsàler V. 0. à. 3t. X
V. Xollinger V. 0. à. 8t. V
à. kgli

'
k. V. X

Vanbsnsaob k. V. V
Ltraninann N. k. V.
Lisgrist N. k. V.
k. Xeberinann V. 0. Mriob IV.
Nantsl V. 0. Wrieb IV.

— Vine gute beistung vollbraebts Obsvallier
aw LonntaZ ini kennen karis-konbaix z er
startete n'âinlieb obns ./eAlisbo Vnterstnt^nnA.
krot^àein konnte er àen vierten klaà belsAsn.

— kllwarä kazflor, veleber àis Xnvsssnbsit
kV.. Ltnrrnezi's bsiin VonZress àsr I. 0. X, in
karis benntxte, mn àis ibin von àsr VsaZne
ot Xinsriean IVbsslinen ^nàibtisrte Ltrate von
1999 kr. 5n besablon, ist naeb erteilter ^ab-
InnA rshnalilkiert voràsn.

— IVIomo, àsr bsbannts italisnisebe klioZsr,
ist ans Lnà-Xinsriba, vo er bsbanntlieb lancers
^sit vsrveilte, naeb Nailanà zinrnebAöbebrt.

— Lar! 8miìs, àsr bekannte bollânàisebe
ksnntabrer, bat àis ObsrlsitnnA àsr Notaren-
abtsilnnK àes Vnnlop-Lebrittinaobsr-keains nber-
noininen.

— vie Usltmeistersokaftsn !n IVIonti eal llnàsn
ain 7. nnà 12. XnZnst statt.

— àivir. Vaier, àsr von àsr krôànnZ àsr
Varàan ber aneb in Anrieb bestens bekannte
nnà beliebte kranktnrtsr ksnntabrer, veleber
XntanAS àsr neni-:ÌK'er .labre seins Zrösstsn

vik 8ikgk>' llöi- 8vliwöiü. fu88d3llmki8tk>-8àtt jggg - ânglo-àkl ilZsn L.

Wè'M'..

Ilvvat

à. Lebinià
à. Oanss
X. Oloor

kiseble
k. Verb er
à. Nüller

V. 0. à. 3t. X >

k. Union,
k. Union.
Nänner k. V.
V. 0. Mriob IV.
V. 0. Anrieb IV.

ks>m-Xomîts6

k. IValker, krasiàent V. 0. à. 3t.
N. Oar^'ell V. 0. a. à. 8.
V. Xlàsr, ^nn. V. 0. a. à. 8.
X. Leblnnipt V- 0. à. 8t.
Vliebinann V. 0. a. à. 8.
VgAASninnllor k. V. X.

krininpbe tsierts, nnà seit seiner ^nrnkke-
bnnZ von àsr ksnnbabn sin kabrraàASsob'âtt in
Ivarlsrnlis betreibt, bat àaselbst àen ain Wirbel
bslsAsnen Vastbot „Anin Vnvbsbot" kanllieb
srverbenl

— vie gsierrennen in Innsdruek innsstsn
seblsebtsn IVsttsrs balber vsrseboben veràsn.
Xin NontaZ AslanZtö àis Vsrbanàsineistersebatt
àer kirolsr ksnntabrer, 4999 N., snr knt-
sebsiàunZ nnà vnràs von kran? XaZele, Nsran,
A'evonnsn.

'

— ver 8port-üus8oliuss à II. V. sass arn
39. vor. Nonats nber àaocznolin xn Oeriebt.

Xaebàsin àisssr sein Veàanern nber seine Vn-
botinässiZbeit ansZesproobsn batte, vnràs seins
Visc^nalàisrnnA ant einen Nonat nnà ^var
bis 55NIN 39. Xpril abZebnr^t. — Ver Italiener
XZbeniio àagSASn vnràs ant XntraZ àer I. 0. X.
tnr alls àsr V. V. k. nntsrstsbsnàsn Labnsn
àiscznalilkisrt.

— kinen Wil!^ Arenli-lVIaisolz Zibt es nnn
aneb sebon. Ver kx-IVeltineister nnà OiZarst-
tsnbânàlsr virà, in àein ksxts 5?n seinsin Veib-
inarsob nntsr anàerein vis tolZt anZsàiebtet:

Hannover an àer Veine
1st seins Vaterstaàt,
Vort vnebsen ibna àie Veine,
Vie Veine, àis Veine,
IVoinit sr Zanx alleine
Vie IVelt erobert bat.

IVeleb' teins, Asàanbensebvsrs koesis!
— Kongress 9. Ü. Ver àiesjâbriZe Von-

K'rsss àer International Ovelists' Xssoeiation,
àer 2N Ostern in karis statttanà, braebts siniZs
viobtiZs kntsebsiànnAen. Vaeb àer Verilkie-
rnnA- àes letzten krotoboks ZelanZte àas ke-
snltat enier Vorrssponàsns ziviseben àsni Vent-
soben kaâtabrer-Vnnà nnà àsr I. 0. X. ?nr
VsrëlkentliebnnZ, naeb veleber àer O. k. V.
àis IlebervasbunA àes Vsrntstabrsrtnins in
Ventseblanà antriebt nnà sieb ant jene àsr Xina-
tsnrs besebr'ânbt. Ver V. k, V. verliebtet ant
seinen kinllnss in Oestsrreieb. In Xnsebnng'
àiessr kbatsaebs virà àie XnssaAS einer inter-
nationalen Viosnl bsseblosssn, velebe kenn-
tabrern ansK-etolZt virà, àie in sinsin Vanàs
vobnen, in'velebsni ein von àsr I. 0. X. anto-
risisrtsr Verbanà niebt existiert. Vaànreb soll
àissen kenntabrern àie ksilnabnae an kennen
aneb in àen^sni»'<zn Vân àsrn erinöZliobt vsràen,
velebe àer I. 0. X. angeboren. Xnt VorseblaZ-
àes Herrn k- à'Xrnanà vsràen als I/Veltrsboràs
àis besten leiten nber tolZ'snàs Vistanlgn
lixiert:

599 N.
1999 N.
Von 1 bin bis 19 bin;
von 19 ln .19 bin bis ln 199 bin;
vorn 199. bin anAstanZsn, von 59 ln 59 bin;
von 1 Ltnnàe bis ln 19 Ltnnàsn; àarnber

von 6 lu 6 Ltnnàsn;
seblissslieb V«? nnà 1 Neils.
àeâe Neils bis lnr 19. Neils, àann von 19

ln 19 Neilsn bis lnr 199. Neils, àarnber von
59 ln 59 Neilsn.

keboràs veràsn eingeteilt in solebe tnr
Xinatenrs nnà krotsssionals, init oàsr obns
Lebrittinaebsrn, init oàsr obns IVinàsebiirnen.
Vis Vistanlsn nntsr àsni Viloinster nnà nnter
àsr Neils (inblnsive) ànrten init llisgsnàsin
oàsr stsbsnàsin Ltart gstabren veràsn. Xlls
anàern keboràs innssen init stebenàein Ltart
begonnen veràsn. Vins Vists àisssr keboràs
virà inonatlieb von àer à. 0. X. veröösntliebt
veràsn. — Ver bnanliells Lsriebt nber àis
IViensr IVsltinsistersebattsll lsigts ein krgeb-
nis von 7999 ll. Vie bekannte IVeigsrnng
Lanbsr's anlässlieb àsr IViensr IVsltineistsr-
sebattsn, gegen Xlbert noeb ain selben kage
ln starten, gab Veranlassung xn àein Vsseblnsss,
in ^nbnvtt ààn Vanipt àsr beiàsn IVeltinsister
ant einen kag sn vsrsebiebsn, an àein keiner
àer Okgnor ànreb vorbergegangsne kennen
siMnàst ist.

— Lie Union Vsiooipklligue âè ssranoo bat
ant sine Lesobvsràô àes Virebtors VsSgrange
bin àen Venter Vsnnsb erg, àsr sin kngagsinsnt
niebt srknllts, ant einen Nonat nnà lvar bis
lnin 1. Nai à. à. àis^nalilìlisrt.

— Larl üinllsnlzui'g, àer kbren-Vorsitlsnàs
nnà langjäbrige Veiter àes Ventseben kaàtabr-
Lnnàss, ist ain Donnerstag lrnb naeb bnrlsnr
Vsiàsn in Nagàebnrg gestorben.

— kin Zsolis lage-kîônnen, vill nnn aneb
Obioago babsn. Vie Organisation ist banpê-
säelilieb ant àas Vstrsiben von àobn IVsst,
àen Nanagsr Nillsr's, lnrüeblutnbrsn. Vas
kennen soll sebon an àen ersten lagen àes
Nai stattllnàen, àoeb àart t'âgliob nnr 18—29
Ltnnàen gstabrsn vsràen, àa in Obioago gs-
sstlliebs Lsstiinninngsn existieren, àie sin nn-



beschränktes Rennen nach der Art von New
York und San Francisco ausschliessen.

— Auf die Frage : „Bezahlt sich das Annon-
eieren?" antworteten die nachstehenden Auto-
ritäten wie folgt: „Der Weg zum Reichtum
geht durch Druckerschwärze" (Barnum.) „Mein
Sohn, mache Geschäfte mit Leuten, die annon-
eieren, du wirst nie verlieren." (Benj. Fran-
lin.) „Wie kann die Welt wissen, dass jemand
etwas Gutes hat, wenn er den Besitz desselben
nicht anzeigt?" (Yanderbilt.) „Die Annoncen
sind dem Geschäfte das, was der Dampf für die
Maschine ist." (Lord Macaulay.) Eine eng-
lische Zeitung meint in drastischer Weise : „Der
Fabrikant, der ohne Inserieren erfolgreich sein

will, hat sich eine ebenso grosse Aufgabe ge-
stellt, wie der Mann, der einen Elephanten mit
einem Fingerhut voll Seifenwasser waschen
wollte. Eins ist ebenso unmöglich wie das
andere." Der schon erwähnte Sachverständige
Barnum sagte bei einem anderen Anlasse: „Wer
ohne Inserate Erfolg haben will, gleicht dem
Jüngling, der der Dame, die er liebt, ver-
führerisch zulächelt — im Finstern. Sie sieht
es nicht, und er hat nichts davon." — Das
alles gilt für Fahrräder genau so, wie für
Cacao oder Leberthran.

— Am 11., 12., 13. und 14. Mai findet auf
der Berliner Kurfürstendamm-Bahn einViertage-
Rennen statt, bei welchem ah jedem Tage drei
Stunden, also im ganzén 12 Stunden gefahren
werden sollen. Drei recht bekannte Steher,
Cordang, Huret und Walters, sind bis jetzt
gesonnen, sich in diesem Rennen zu treffen,
und neuerdings verlautet auch, dass Tom Linton
teilnehmen soll. Uns dünkt es, dass drei Stun-
den täglich für Linton zu lang sein werden,
und um sein Renommee leichtsinnig aufs Spiel
zu setzen, dazu halten wir Linton für zu er-
fahren. Zum erstenmal auf deutschen Bahnen
starten und gleich eine Niederlage erleiden,
wäre für den Mitteldistanz-Mann keine erfreu-
liehe Thatsache.

Oster-Reiinbericlite.
Die Fernfahrt Paris-Roubaix,

Das erste klassische Strassenrennen der Sai-

son, die Fernfahrt Paris Roubaix, die am Oster-
sonntag stattfand, hat in der Kategorie der
Radfahrer dem Halbdauerfahrer Champion, der
seine Fähigkeiten bisher zumeist auf der Renn-
bahn entfaltete, den Sieg gebracht. Zweiter
war Bor, dritter Garin, der das Rennen in den
Jahren 1897 und 1898 gewann. Der Münchener
Josef Fischer, Sieger im Jahre 1896, vermochte
sich nicht zu plazieren. Im ersten und zwei-
ten Jahre der Fernfahrt Paris-Roubaix betrug
die Distanz 280 km, im Vorjahre und heuer
268 km. Garin schuf für 268 km im Vorjahre
trotz Regen und Wind den Rekord von 8 St.
12 Min., den Champion diesmal nicht zu schla-

gen vermochte, denn seine Zeit war 8 St. 22 Min.
Die 3 km, welche noch im Velodrome vonRou-
baix zu machen waren, gaben den beiden fol-
genden Konkurrenten Gelegenheit zu einem
ernsten Kampf: Garin II. war schon auf der
Bahn, als Bor einfuhr ; dieser machte sich eiligst
an dessen Verfolgung und es gelingt ihm wirk-
lieh, den zweiten Platz in 8 :46 : 13 zu errin-
gen ; 3. Garin II. in 8 : 46 : 17 ; 4. Chevalier
in 9 :17 : 02 ; 5. Jay in 10 : 15 : 00 ; 6. Marcel
Kerff in 10:20:00; 7. Istweire in 10:21:00;
8. Dubus in 10:23:00; 9. Delattre in 11:02:00;
10. Jean Fischer in 11:43:00; 11. Bou-
linguez; 12. Théo II.

Der Deutsche Josef Fischer, der Sieger von
1896, der grosser Favorit war, musste wegen
Reifendefekt aufgeben, da ihm die Konkurrenz-
firmen um keinen Preis solche geben wollten.
Er wird demnächst mit dem Sieger Champion
ein 200 km. Match auf der Prinzenparkbahn
in Paris ausfechten.

Auch Bouhours, der eine Zeit lang an der
Spitze gewesen, hatte unheimliches Pech. Nach
mehreren Maschinendefekten hatte er in Amiens
sich endlich wieder auf die erste Stelle vor-
gearbeitet. Dann aber irrte er sich im Wege
und musste umkehren, wodurch Champion wie-
der Vorsprung gewann. Trotzdem hatte er
diesen bis auf 250 Meter wieder eingeholt, als
ein Fussgänger die Fahrtrichtung kreuzte und
de Knyff, sein Automobilentraineur, zu Fall
brachte. Bouhours wäre vielleicht dem Sturz
entgangen, wenn ihm nicht ein Sitzkissen aus
dem Wagen in den Weg geflogen wäre,' über
das er stürzte. So gab es eine allgemeine Nie-
derlage. Herr de Knyff lag unter dem voll-
ständig zusammengebrochenen Wagen, Calais,
der Manager Bouhours, wurde 5—6 Meter weit
fortgeschleudert und blieb wie tot liegen. Auch
Bouhours selbst erlitt zahlreiche Abschürfungen
und eine Verstauchung des rechten Armes, so-
dass an eine Fortsetzung der Fahrt nicht mehr
zu denken war. Herr de Knyff ist bei dem
Unfall ziemlich gut weggekommen, Calais aber
trug eine sehr schmerzhafte Verstauchung des
rechten Handgelenks und zahlreiche schwere
Kontusionen davon.

In der Kdfe(/one der starteten
von 74 Gemeldeten 56 Konkurrenten.

Beauvais (76,500 km). Osmont, Vasseur
und Beconnais um 10 Uhr 34 Min. Erste.

Amiens (13v,500 km). Osmont (11 Uhr 47

Minuten) 1.
Arras (205,500 km). Osmont (1 Uhr 10

Minuten)l, Beconnais (1:16) 2, Bardin (1:35) 3.
Roubaix-Velodrom (268 km). Osmont um

2 Uhr 25 Min., 1, Beconnais 2, Girardot 3.

Das Oster-Meeting in Paris.
Paris-Prinzenpark, 2. April.

Grawd Prä de Pdgaes à l'américaine. Die
Vorläufe gewannen : Banker, Parlby, Gougoltz,

Grogna, Cornet, Bourotte, Felix Henry und
Louvet.

Cnterräm der Tandems. Erster Vorlauf :

Domain-Banker 1, Lambrecht-Cornet 2. Sicher
gewonnen. Zweiter Vorlauf: Carmant-Mathieu
1, Louvet-Grogna 2. Dritter Vorlauf: Deleu-
Leclercq 1. Entscheidung: Carmant-Mathieu
1. Domain-Banker 2, Lambrecht-Cornet 3. Gross-
artiger Endkampf in den letzten 200 Metern.
Mit Pneumaticbreite gewonnen.

Paris-Prinzenpark, 3. April.
Handicap. Gougoltz 1, Louvet 2, Car-

mant 3.
Grand Prä de Pdgwes. Erster Zwischen-

lauf: Parlby 1, Louvet 2, Gougoltz 3. Zwei-
ter Zwischenlauf: Grogna 1, Carmant 2, Cor-
net 3. Dritter Zwischenlauf: Banker 1, Bou-
rotte 2, Felix Henry 3. Entscheidung: Grogna
1, Banker 2, Parlby 3.

Ae/iw Adomeier-Pennen. Bourotte 1, Star-
buck 2, Lambrecht 3.

Eröffnungs Meeting in Berlin.

Berlin-Kurfüstendamm, Ostersonntag.
Pröj/fTO(«ps/a/iren. Enscheidung : 1. PücTmer

sicher mit Länge; 2. Heimami; 3. Verheyen.
Handicap, 1609 m. 1. Kudela (50) ; 2. Huber

(10) mit drei Längen ; 3. Betzien (70) mit hal-
ber Länge.

Pandem/d/iren, 10,000 nr., mit Führungspreis.
1. Hrt&er-Oöer&en/er ; 2. Mündner-Suchetzki mit
dreiLängen; 3.Heimann-Hansen. DenFührungs-
preis teilten Hartwig-Thormann und Betzien-
Knapp. Sehr schönes Rennen ; im grossen
Stil gewonnen. Büchner-Kudela thaten in der
fünften Runde einen schweren Sturz. Büchner
verstauchte sich den Arm.

Schönes, aber windiges Wetter ; etwa 4000
Besucher.

Ostermontag.
Hmpf/a/<rew, 2000 m, .Vorläufe 1000 m mit

Schrittmachern nach amerikanischem System.
Erster Vorlauf : 1. Weeck : 2. Heimann. Zwei-
ter Vorlauf: 1. Kudela; 2. Verheyen. Dritter
Vorlauf: 1. Mündner, 2. Beckers. Vierter
Vorlauf: 1. Huber ; 2. Jörns. Enscheidung:
1. Verä?/er; 2. Heimann zwei Längen zurück;
3. Kudela eine Länge zurück.

Prdmien-Puwdew-Peuuew, 1. Runde Mündner;
2. und 3. Runde Hansen; 4. Runde Suchetzki;
5. Runde Peter, letzte Runde 1. Weeck; 2.

Oberberger ; 3. Suchetzki.
Handicap. Entscheidung: 1. Hansen (40 m);

2. Mündner (10) ; 3. Heimann (0).
Tandem-Handicap. 1. Jörns-Rucker (60 m) ;

2. Heimann-Hansen (20) ; 3. Weeck-Beckers
(40). Der Anschluss an die Vorderpaare war
schwer zu gewinnen. Schliesslich führt das
Crew Weeck das Feld heran, worauf Jörns-
Rucker sicher mit drei Längen siegen.

Das Wetter war dem Meeting ausserordent-
lieh günstig, und ein 4000 Personen betragen-
des Publikum umsäumte die Rennbahn. Als
Büchner den Arm in der Schlinge auf der Bahn
erschien, wurde er vom Publikum auf das leb-
hafteste begrüsst.

Mailand, 2. April.
Pderaafiowaies Criterwm. Die Vorläufe ge-

wannen: Singrossi, Ferrari, Pontecchi, Eros,
Deila Ferrera und Conelli.

Grosses Griferam der Tandems. Die Vorläufe
gewannen: Dei-Singrossi, Ferrari-Bixio und
Deila Ferrera-Ramella.

Mailand, 3. April.
TrtternaiionaZes Grifermm. Finale : $mgrossi

1, Conelli 2, Ferrari 3.
Grosses Cnferwm rä Tandems. Hoflfnungs-

lauf: Eros-Cisotti 1.
Finale Sonntag, 9. April.

London, 3. April.
ildafc/j mii den Oenfair?/ Gttp. Palmer schlug

Chase über 33 Meilen um 2 Runden.

Fussball
WSW

— Der F. C. Allemannia Pforzheim kommt
auf Pfingsten nach Zürich, um gegen den
F. C. Zürich ein Retourmatch auszufechten.

— Hans Bachmann, der bisherige I. Cap-
tain çles F. C. Zürich ist letzte Woche nach
Dresden verreist und dort, wie er uns bereits
gemeldet hat, dem neuen Dresdener Football-
Club beigetreten. Wir wünschen ihm in der
Ferne ein ungetrübtes Wohlergehen und rufen
ihm ein kräftiges „Glück auf!" zu.

— Custer, der ehemalige brillante Back
und I. Captain des F. C. Trogen geht nach
Neuchâtel.

— Das Match Britannia Basel versus F. C.

Zürich, das letzten Sonntag hätte stattfinden
sollen, konnte nicht ausgefochten werden, da
Britannia nicht erschien. Viele Sportsleute
waren auf die erfolgte Ankündigung in den

Tagesblättern hin vergebens auf den Platz ge-
kommen.

— Durch die Vermittlung der „Suisse Spor-
tive" soll am 30. April nächsthin in Turin
ein internationales Match zwischen einer Schwei-
zermannschaft und einem team, bestehend aus
den besten Spielern von Turin, Genua und
Florenz, stattfinden. Wie die „Suisse Sportive"
in ihrer letzten Nummer mitteilt, wird der
grösste Teil der Mannschaft, die an den Weih-
nachtstagen in Genf gegen den Racing-Club de

Paris gespielt hat, das Schweizerteam bilden.
Sollte dies wirklich der Fall sein, dann möch-
ten wir die Leute ersuchen, sich als Genfer-
team und nicht als Representativmannschaft
der Schweiz auszugeben, denn die besten
schweizerischen Spieler waren jene elf zu Weih-
nachten zu Genf noch lange nicht

— Der F.-C. Lausanne hat mit Rücksicht
auf die kürzlichen Zwistigkeiten mit dem
Komitee der S. F. A. an alle westschweizer-
ischen Clubs eine Einladung ergehen lassen
zu einer DelegiertenVersammlung behufs Gründ-
ung einer westschweizerischen Football-As-
sociation.

— Nächsten Sonntag spielen die Grasshop-
pers in Zürich gegen Geneva United.

— Fortuna F. C. spielt am gleichen Tage
gegen St. Gallen in St. Gallen.

Fussball in Italien.

Turin; 18. März 1899.
Die beiden Wanderbecher, die letztes Jahr

eingeweiht wurden, haben die italienische Fuss-
ballweit den ganzen Winter über in grosser
Thätigkeit erhalten. Die Zeit der Final-Matches
ist nun da und jeden Tag sieht man Fussball-
Clubs sich auf diese Kämpfe vorbereiten.

Der nationale Becher, den letztes Jahr die
Genueser ans Meer hinuntergeführt, wird die-
ses Jahr von fünf ersten Clubs bestritten, näm-
lieh von den Football-Clubs Internazionale,
società Torinese und società gimnastica von
Turin und Genova Athletic und Football-Club
in Genua, sowie von den Engländern in Sam-
pierdarena. Die Südländer, wie Florenz und
Rom, haben sich von den starken nördlichen
Clubs zurückgezogen und Palermo konnte der
enormen Distanz wegen nicht eintreten.

Das Endmatch wird am 16. April in Genua
ausgefochten werden und wenn nicht alle Wahr-
scheinlichkeiten trügen, so werden wir die In-
ternazionalen von Turin und die Genueser auf
dem Felde sehen. Beide Clubs haben es mit
dem Spiel sehr weit gebracht und wird daher
der Kampf sehr heiss werden. Es mag viel-
leicht von Interesse sein zu wissen, dass sowohl
die Genueser als auch die Internazionalen von
Turin fast ausschliesslich mit Engländern und
Schweizern ins Feld ziehen.

Der zweite Becher, vom Ministerium des
öffentlichen Lehrwesens gestiftet, kann nur von
Studenten-Clubs gewonnen werden. Bis jetzt
haben sich nur in Turin Clubs gefunden, die
dafür spielen wollen und dieses Jahr sind es
deren fünf. Ohne Zweifel wird die società
Torinese als Sieger aus dem Wettkampf her-
vortreten, denn die andern Clubs haben bedeu-
tend von ihrer Stärke verloren.

Hoffen wir, dass auch der nazionale Becher
wieder nach Turin, der ersten Stadt Italiens
für alle Sports, zurückkehren wird. Alby.

Fussballwettspielresultate.
Grasshopper F. C. vers. F. C. Neuchâtel.

Grasshopper gew. 4 : 0 Goals.

Letzten Sonntag, 9. April, standen sich die
obgenannten beiden Mannschaften zum Retour-
Match auf dem Grasshopperplatz in Zürich ge-
genüber. Der an den vorhergegangenen Tagen
gefallene Regen hatte den Boden stark auf-
geweicht, sodass die Spieler häufig ausglitten,
was natürlich das Spiel wesentlich beeinträch-
tigte. Die Grasshopper spielten sozusagen mit
einem ganz neuen team, so viele Ersatzleute
mussten sie einstellen. Umsomehr ist der über-
legene Sieg hervorzuheben. Neuchâtel war,
was Kombination anbetrifft, gegenüber den
Grasshoppers bedeutend besser, dagegen fehlte
es ihnen gar an Goalshootern. Namentlich
vor half-time kamen sie wiederholt durch aus-
gezeichnetes Zusammenspiel in sehr gefährliche
Nähe des Grasshoppergoals, doch waren die
Goalshots zu unsicher. Bei den Grasshoppers
war namentlich die Verteidigung gut. Ott als
Back liess gar nichts zu wünschen übrig, wenn
man nur alle Goalkeeper im Notfalle in so

gute Backs verwandeln könnte. Schmid und
Bosshard waren wie immer die Stützen der
Mannschaft. Ort im Goal versah seinen Posten
gut. Von den Forwards waren Vogel und
Landolt die besten, auch Lüden machte seine
Sache ganz gut.

Ca. 31/4 Uhr gab Herr Engelke vom Anglo-
American F. C. das Zeichen zum Beginn. Grass-
hoppers hatten kick-off. Sie kamen indessen
nicht weit; ihre Bälle wurden von der Ver-
teidigung Neuchâtel abgefangen und lange
wogte das Spiel in der Mitte des Platzes hin
und her. Nach ca. 15 Minuten erhält Landolt
den Ball, eilt damit an der rechten out-linie
hinunter und centert.

Lüden köpft schön gegen das Goal und
Vogel dreht den Ball mit scharfem shot ein.
Kurz darauf erzielt Schmid durch einen pracht-
vollen shot das zweite Goal für seinen Klub.
Der linke Flügel verfehlt verschiedene schöne

Gelegenheiten zum scoren. Mit 2:0 zu gunsten
der Grasshoppers werden die Plätze gewechselt.

Nach half-time fiel Neuchâtel bedeutend ab.

Vogel tritt nach ca. 10 Minuten ein drittes
Goal. Lange fällt kein weiterer Punkt. Da
wird kurz vor time ein shot auf's Goal ge-
macht. " Der Goalkeeper fängt den Ball schön
ab und — wirft ihn dem auf ihn zuspringenden
Huguenin direkt an die Brust, von wo er
direkt zurück ins Goal abprallt. Ein weiteres
Goal von Vogel wurde wegen off-side nicht
gegeben. Als die Referee time pfiff, war das
Resultat 4 : Oafiir Grasshopper F.-C.

Vom Grasshopper F.-C. erwähnen wir :

Schmid. Bosshard, Ott und Vogel; vom Neu-
châtel F.-C : Loup, Crocket, Dubois und Junod.
Grasshopperteam :

Ort
Bosshard Ott

Arbenz Schmid Höhr
Landolt Lüden Huguenin Vogel Chessex

Neuchâtel F.-C. team;
Billeter IV

Stahl Dubois
Schorpp Loup Billeter I

Junod Billeter II Billeter III Crocket Dietschi
Referee: Hr. E. Engelke (A. A. F.-C.)

Old Boys F.-C. versus F.-C. Freiburg.
F.-C. Freiburg gewinnt mit 2 :0 Goals.

Sonntag den 9. d. M. fand hier ein Match
zwischen dem F.-C. Freiburg und den Old
Boys statt. Bei den letzteren fehlte Banga
und man musste daher eine starke Niederlage
der Old Boys erwarten. Allein die Verteidi-
gung hielt sich so gut, dass es den ausgezeich-
neten Forwards der Deutschen nur zweimal
gelang, zu scoren. Das eine Goal wurde von
einem Penalty erzielt, der von Schotelius
sicher gegeben wurde. Das Spiel bewegte sich
meist auf Seite der Old Boys und es kam
einige Male zu eigentlichen Bombardements
des Old Boys Goals, wobei der Goalkeeper
drei und viermal den Ball zurückschlug. Die
Forwards der Old Boys waren meist der Ver-
teidigung Freiburgs, in welcher besonders der
Centrehalf ausgezeichnet spielte, nicht ge-
wachsen. Einzig Bächlin machte einige schöne
rushes ; einer seiner shoots wurde aber abge-
schlagen, und ein anderer kam nicht zur
Geltung, da die anderen Forwards nicht nach-
gekommen waren. Auf Seite der Freiburger
zeichneten, sich die drei mittleren Forwards
unci der Centrehalf, auf Seite der Old Boys.
Frey, Devick, Bienz und Hedinger aus. Referee :

Hr. F. Fürstenberger, F.-C. B.
Cantonal F.-C. Lausanne vers. F.-C. St. Gallen.

Die Lausanner gew. mit 3 : 2 die Meisterschaft
Serie B.

Nach Beendigung des Matches Old Boys,
versus F.-C. Freiburg traten 2 andere teams,
auf den Platz : Lausänne Cantonal gegen St.
Gallen, welche um die Meisterschaft in der II.
Serie spielen wollten. Im Gegensatz zum vor-
herigen Spiel gestaltete sich der Match zu
einem recht langweiligen. Lausanne war St.
Gallen sichtlich überlegen, zeigte aber ziemlich
wenig von, der vielgerühmten Feinheit der
welschen Schweiz. Der Sieg fiel auf Seite
Cantonals mit 3 :2 Goals. Beide Punkte für St.
Gallen hatte der rechte Flügel nach schönem
dribbling erreicht. Auf Seite Cantonals zeich-
neten sich hauptsächlich die Backs aus.

Referee: Hr. M. Hedinger 0. B. F.-C.

Athletik.
Cross Country.

Am Ostersonntag wurde in Carouge das
erste internationale Cross Country zwischen
dem Athletic-Club Carouge und dem Cercle
Sportif Grenoblois ausgefochten. Die Bahn
betrug zirka 8 km. und war von den Herren
Cartier und Caubellotti von Grenoble und
Breton und Guillermin von Carouge gezogen
worden. Die Mannschaft des A. C. Carouge-
blieb mit 36 gegen 42 Punkten Sieger. Die-
Reihe der Ankunft war foldende : 1. Maguin,
(A. C. C.) 34 Min. 55®/s Sek.; 2. Chappuis, (C..
S. G.); 3. Stettier, (A. C. C.) ; 4. Peret, (C. S. G.);;
5. Blauche, (A. C. C.); 6. Molinari, (C. S. G.);
7. Rochas, (C. S. G.); 8. Durrand, (A. C. C.);;
9. Abbert, (A. C. C.); 10. Gallay, (A. C. C.) ;
11. Allez, (C. S. G.); 12. Haibert, (C. S. G.);
aufgegeben Berger.

*) Eidgen. Armbrust-Schützen-Verband.

Protokoll-Auszug
der General-Delegierten-Versammlung

Sonntag, den 5. März 1899, nachm. D/2 Uhr
im Lokale Rest. z. „Limmatburg", Zürich I.

Infolge verspäteten Erscheinens einzelner
Delegierter eröffnete der Verbands-Präsident
M. Hafen erst um 2* 2 Uhr die Versammlung,
indem er die Abgeordneten, darunter eine Ver-
tretung der eingeladenen Sektion Stein-Hund-
wyl, Kanton Appenzell, sowie die Verbands-
Ehrenmitglieder aufs Wärmste bewillkommte.

1. Apped. Derselbe ergab die Anwesenheit
von 34 Stimmberechtigten, davon 28 Abge-
ordnete auf 11 Sektionen, 2 Ehrenmitglieder
und 5 Vorstandsmitglieder.

2. TLa/d der Slimmerädder. Als solche wurden
bestimmt : Lutz, Oberstrass ; Frei, Hottingen ;

Kellenberger, Herisau.
3. Ferteseji des Profokods. Das Protokoll der

General-Delegierten-Versammlung vorn 17. Juli
1898 in Wiedikon wurde nach Verlesen an-
standslos genehmigt und dem Verfasser bestens
verdankt.

4. Aendentm/en im .Mü/KederöesiaMd. a) Hin-
tri# : Ein offizielles Eintrittsgesuch lag nicht
vor, doch steht infolge eifriger Bemühungen
des Zentralvorstandes zu erwarten, dass in
nächster Zeit solche erfolgen werden. Die ehe-

malige Verbands-Sektion Zug, die sich seiner
Zeit auflöste, hat sich wieder neu konstituiert,
und stellte deren Präsidium den Bericht in den
Verband in Aussicht. Im fernem wurden Kor-
respondenzen geflogen mit den Sektionen :

*) Anmerk. d. Red. Musste wegen allzugrossen Stoff-
andranges dreimal verschoben werden.

dssodrändtos Rönnen naod àor Krt von Row
Vord nnà Lan Dranoisoo anssodliosson.

— üuk llie Prags: „Doxalilt siod àas ànon-
oioron?" antwoDoton àio naodstodonàon K.nto-
ritâton wio tolgt: „Dor IVog xnm Roiodtnm
godt ànrod Drnvdorsodwärxo" (Darnnm.) „Noin
8odn, maodo Dosod'âtto mit Dsnton, àio annon-
oioron, à wirst nie vorlisron." (Donj. Dran-
lin.) „IVis dann àio IVolt wissen, class joinnn<1
etwas Dntos dat, wonn or àon Dositx àsssoldon
niât anxoigt?" (Vanàordilt.) „Dio ànonoon
s incl àom Dosodätto àas, was clor Dampt à clio
Nasodino ist." (Dorà Naoanlav. Dino ong-
lisodo ^sitnng inoint in àrastisodor IVeiso : „Dor
Dabridant, clor olino Inssrisron ortolgrsiod soin

will, lint sioll Sinö odons0 grosso Kutgalio go-
stellt, wio clor Nann, clor sinon Dlsxdanton init
oinoin Dingordnt voll 8oitonwassor wasodsn
wollto. Dins ist odonso nnmögliod wio àas
anclors." Dor sàon orw'âdnto 8aodvorst'ânàigo
Darnnm sagto lzsi oinoin anàoron Anlasse: „IVor
olino Insorato Drtolg dadsn will, glsiodt cloin

Dingling, àor clor Damo, clio or liodt, vor-
tndrorisod xnlâodolt — iin Dinstorn. Lio siolit
os niolit, nncl or dat niolits àavon." — Das
allss gilt tnr Dadrrâàor gonan so, wio Kir
Daoao oclor Dodortdran.

— Km 11., 12., 13. nncl 14. Uni tinclot nut
àorDsrlinsr Dnrtnrstsnàamm-Dadn oinViortago-
Ronnon statt, doi wolodom an joàom lago àroi
Ltnnclon, also ini ganzen 12 8tnnàon gotalcron
woràon sollon. Drei rsodt dodannto Ltodor,
Doràang, Dnrst nncl IValtors, sinà lzis jotxt
gosonnon, sioli in àiosom Ronnon xn trolksn,
nnà nsnoràings vorlantot anod, àass Dom Dinton
toilnsdmon soli. 11ns ànndt os, class àroi 8tnn-
clon t'âgliod Kir Dinton xn lang soin woràon,
nnà nin soin Rsnommoo lsiolitsinnig ants 8xiol
xn sotxon, àaxn lcnlcon wir Dinton Kln xn or-
tadron. Dum orstonnial ant àontsodon Dadnon
starten nnà gloiod sine Rioàorlago orloiàon,
wâro tnr àon Nittolclistanx-Nann dsino ortron-
liolio Ddatsaodo.

<> ^ t I - lî « N II II < I î <i> t O.
vie peràlirt paris voubaix.

Das orsto dlassisodo Ltrassonronnon àor Lai-
son, clio Dorntadrt Daris Rondaix, àio ain Dstor-
sonntag statttanà, liat in àor Ratogorio àor
Raàtadror àoin Daldàanortadror Ddamxion, àor
soins Dâdigdeiton disdor xnmoist ant àor Ronn-
dann snttaltsto, àon Liog godraodt. Dvoitor
vcan Don, ànittor Darin, àor àas Ronnon in àon
àadron 1897 nnà 1898 govcann. Dor Minàonsr
ilosotDisolior, Liogor ini àadro 1896, vorinoolito
sioli niolit ^n xla^iorsn. lin orston nncl ^-cvoi-

ton àaliro àon Dorntadrt Daris-Rondaix dotnng
àio Distans 289 lcin, ini Vonjaliro nnà lionor
268 lcin. Darin solint tnr 268 lcin iin Vorjaliro
trots Rogon nnà IVinà àon Rolconà von 8 8t.
12 Mn., àon Dliainxion àiosinal niont sn solila-

gon vorinoolito, clonn soins Doit -cvar 8 3t. 22 Nin.
Dio 3 lcin, vcololio nooli iin Voloànoins von Ron-
daix ^n inaolcsn varon, gadsn àon doiàon tol-
gonàon Xonlvnrronton Dologonlioit ?in oinoin
ornstsn Rainxt: Darin II. vnr solion ant àor
Dalin, aïs Dor sintnlir ; àiosor inaolito sioli oili gst
an closson Vortolgnng nnà os golingt ilnn vàrlc-
lioli, àon ^cvoiton Dlà in 8 :46 : 13 2N orrin-
gon; 3. Darin II. in 8 : 46 : 17 ; 4. Kliovalior
in 9 :17 : 92 ; 5. àazc in 19 : 15 : 99 ; 6. Narool
Rorik in 19:29:99; 7. Istvvoiro in 19:21:99;
8. Dudus in 19:23:99; 9. Dolattro in 11:92:99;
19. .loan Disodor in 11:43:99; 11. Don-
lingnox; 12. làioo II.

Dor Dontsods àosst Disolior, clor Liogor von
1896, clor grosser Davorit vcar, innssto ^vogon
Roitonclstol:t antgsdon, àa ilnn àio Ronlcnrnon^-
Krinon nin lcoinon Drois solodo gsdon ivollton.
Dr vvircl àoinn'âodst init àoin Liogsr (ldainxion
ein 299 din. Natoli ant clor DDn?ionxarlcdadn
in Daris anstoodtsn.

7^.noli Dondonrs, àor oins Doit lang an àor
8xit?:o gov/oson, datto nndoiinliodss Dood. Raoli
insdrsron Nasodinonàotolcton datto er in ^.niions
siod onclliod cvîoàor ant àio orsto Ltolls vor-
goardöitst. Dann ador irrto er siod iin IDogo
nnà innssto nindodrsn, cvoclnroli Ddainxion cvio-
clor Vorsxrnug govvann. Drààoin datto or
àioson dis ant 259Nstor cvioclor oingodolt, als
oin Dnssgängor àio Dadrtriodtnng drou^to nnà
às lvuvK, soin ^ntoinodilsntrainsnr, ?n Dall
draodto. Dondonrs väro violloiodt àoin 8tnr^
ontgaiigon, ivonn idin niodt oin Litàisson ans
cloin Ncagon in àon I^og goilogon vcärs,' ndor
«las or stnr^to. 80 gad os oins allgoinsino Rio-
àorlago. Dorr clo Rnzctt lag nntsr àoin voll-
st'ânàig ^nsainniongodroodonon N^agon, Dalais,
clor Nanagsr Dondonrs, vcnrào 5—6Notor ivoit
tortgosodlonàort nnà dliod v/io tot liogsn. ^nod
Dondonrs soldst erlitt ^adlroiodo ^cdsodnrtnngon
nnà oins Vorstanodnng àss roodton brines, so-
àass an oins Dortsànng àor Dadrt niodt inodr
xn àsndon war. Dorr clo Rnvlt ist dsi àoin
Dntall ^ioinliod gnt woggodoniinsn, Dalais ador
trng oino sodr sodinor?:dattö Vorstanodnng àos
roodton Danàgoloiids nnà sadiroiods sodworo
Rontnsionsn àavon.

In clor RÄSAoris à' startoton
von 74 Doniolàston 56 Rondnrronton.

Doanvais (76,599 din). Dsinont, Vassonr
nncl Dooonnais nni 19 Ildr 34 Nin. Drsto.

binions (13^,599 din). Dsinont (11 Ddr 47

Ninnton) 1.
K.rras (295,599 din). Dsinont (1 Ddr 19

Ninnton)1, Dooonnais (1:16) 2, Daràin (1:35) 3.
Rondaix-Voloàroin (268 din). Dsinont nin

2 Ddr 25 Nin., 1, Dooonnais 2, Diraràot 3.

vas lister-Meeting in Paris.
Daris-Drinxonxard, 2. Vxril.

7W à Ragìtss à l'ainorioaino. Dis
Vorlänto gowannon: Dandor, Darldzc, Dongoltx,

Drogna, Dornot, Donrotto, Dolix Donr^c irnà
Donvot.

Dritsrinm àsr ZÂnàsms. Drstor Vorlant:
Doinain-Dandor 1, Daindroodt-Dornot 2. 8iodor
gowonnon. Dwsitor Vorlant: Darinant-Natdion
1, Donvot-Drogna 2. Dritter Vorlant: Dolon-
liSoloroc; 1. Dntsodoiànng: Darinant-Natdion
1. Doinain-Dandor 2, Daindroodt-Dornot 3. Dross-
artigsr Ducldainpt in àon làton 299 Notorn.
Nit Dnoninatiodroite gowonnon.

Daris-Drinsion^zard, 3. K^rll.
Dongolt?: 1, Donvot 2, Dar-

niant 3.
DrcMcF Rria? às Vagues. Drstor Dwisodon-

lant: Darldv 1, Donvot 2, Dongoltx 3. Dwei-
tor Dwisodonlant: Drogna 1, Darinant 2, Dor-
not 3. Dritter Dwisodonlant: Dandor 1, Don-
rotte 2, Dolix Donrzc 3. Dntsodoiànng: Drogna
1, Dandor 2, 1'arldv 3.

Vs/cn Vìiomôtsr-Vsnnsiî. Donrotto 1, 3tar-
dnod 2, Daindrsodt 3.

^rölknungs Meeting in verlin.
Dorlin-Rnrtnstsnàarnin, Dstorsonntag.

Dnsodoiànng: 1. Ràcàsr
siodor init Dängo: 2. lloirnann; 3. Vordovon.

Vanàax, 1699 in. 1. Rnàola (59) ; 2. Dndor
(19) init àroi D'ângon ; 3. Dàion (79) init dal-
dor D'ângo.

Vcmàôm/a/ìrsn, 19,999 ni., init Dîidrnngsxrois.
1. Vuösr-Dösrösrgör; 2. Nnnclnor-Lnodotxdi init
àroiD'ângon; 3.Doiinann-Danson. DonDndrnngs-
^zrois toilton Dartwig-Ddorinann nnà Dotxion-
Rnaxx. 8odr sodönes Ronnon; ini grosson
8til gowonnon. Dîiodnor-Rnàola tdaton in àor
tnntton Rnnào oinon sodworon 8tnrx. Dnodnor
vorstanodto siod àon Krin.

Lodönos, ador winàigos IVottor; otwa 4999
Dosnodor.

Dstorinontag.
2999 in, Vorlänto 1999 in init

3odrittlnaodorn naod ainoridanisodoin 3zcstoin.
Drstor Vorlant: 1. Wood: 2. Doiinann. Dwoi-
ter Vorlant: 1. Rnàola; 2. Vordovon. Dritter
Vorlant: 1. Nnnànor, 2. Doodors. Viortor
Vorlant: 1. klndsr; 2. àôrns. Dnsodoiànng:
1. Vsrdsz/sr/ 2. Roiniann swoi D'ângon xnrnod;
3. Rnàola oino D'ângo -inrnod.

Vràiôn-Rnnàsn-Reniîsn, 1. Rnnào Nnnànor;
2. nnà 3. Rnnào Danson ; 4. Rnnào 8nodotxdi;
5. Rnnào Doter, làto Rnnào 1. Wood; 2.

Ddordorgor; 3- Lnodàdi.
Dntsodoiànng: 1. Danson (49 in);

2. Nnnànor (19) ; 3. Doiinann (9).
VâàsM-VcMâoccp. 1. àorns-Rnodor (69 in) ;

2. Dsiniann-Ranson (29) ; 3. IVoood-Doodors
(49). Dor Vnsodlnss an àio Voràorxaaro war
sodwor îiu gewinnen. 8odliossliod Kîdrt àas
Drow Vloood àas Delà doran, worant àôrns-
Rnodor siodor init àroi D'ângon sisgon.

Das Wttor war àoin Nooting ansssroràont-
liod günstig, nnà oin 4999 Dorsonon dotragon-
àos Dndlidnrn nnis'âninto àio Ronndadn. Vls
Dnodnor àon àcrni in àor 8odlingo ant clor Dadn
orsodion, wnrào or vom Dndlidnrn ant àas lsd-
dattosto dogrnsst.

Nailanà, 2. Vxril.
Dràôriratioircàss Dritsàm. Dis Vorlänto go-

wannon: Lingrossi, Dorrari, Dontooodi, Dros,
Delia Dorrora nnà Donolli.

Drosses DritsruM à VcmàsMS. Die Vorlänto
gswannon: Doi-3ingrossi, Dorrari-Dixio nnà
Dolla Dorrora-RainoDa.

Nailanà, 3. ^cxril.
âèsrnKèioucàes Driterium. Dinalo: Kngrossi

1, Donolli 2, Dorrari 3.
Drosses Dritsàm àsr Vanciems. Roànngs-

lant: Dros-Disotti 1.
Dinalo 8onntag, 9. àcxril.

Donàon, 3. ^.xril.
àtà/r mu àeu Ds?àrr/ Dug>. Dalinor sodlng

Ddaso ndor 33 Noilon nin 2 Rnnàon.

— Dor D. D. Vllornannia Dtorxdoiin doinrnt
ant Diìngston naod Dnriod, nin gogon àon
D. D. Dnrr'od oin Rotonrinatod ansxntoodton.

— Dans Daodinann, àor disdorigo I. Dax-
tain àos D. D. Dnriod ist làto Wodo naod
Drosàon vorroist nnà àort, wio or nns doroits
gornolàot dat, àoin nonon Drosàonor Dootdall-
Dlnd doigotroton. IVir wnnsodon idin in àor
Dorno oin nngotrndtos IVolilorgolion nnà rnton
idin oin drättigos „Dlnod ant!" ^n.

— Dnstor, àor odonialigo drillanto Daod
nnà I. Daxtain àos D. D. Drogon godt naod
Ronodâtol.

— Das Natod Dritannia Dasol vorsns D. D.

Dnriod, àas lotxton Lonntag d'âtto stattdnàon
sollon, donnto niodt ansgotoodton woràon, àa
Dritannia niodt orsodion. Viols Lxortslonto
warsn ant àio ortolgto àdnnàignng in àon
Dagosdl'attorn din vorgodons ant àon Dlatx go-
doniinon.

— Dnrod àio Vorinittlnng àor „3nisss L^or-
tivo" soll ain 39. Vxril n'âodstdin in Dnrin
oin intornationalos Natod xwisodon oinor 3odwoi-
xorniannsodatt nnà oinoin toarn, dostsdonà ans
àon doston Lxiolorn von Dnrin, Donna nnà
Dloronx, stattdnàon. IVio àio ,,8nisso 8xortivo"
in idror lotxtsn Rnininor inittoilt, wirà àor
grössto Doil àor Nannsodatt, àio an àon IVoid-
naodtstagon in Dont gogon àon Raoing-Dlnd ào

Daris gosxiolt dat, àas 8odwoixortoain dilàon.
Lollto àios wirdliod àor Dall soin, àann rnöod-
ton wir àio Donto orsnodon, siod als Dontor-
toarn nnà niodt als Roxrosontativinannsodatt
àor Lodwoix ans^ugodon, àonn àio doston
sodwoi^orisodon Lxiolor waron jono olt xn IVoid-
naodton xn Dont nood längs niodt!

— ver p.-v. dausanne dat init Rnodsiodt
ant clio dnrxliodon Dwistigdoiton init àoin
Roinitoo àor 8. D. V. an alls wostsvdwoixor-
isodon Dlnds oino Dinlaclnng orgsdsn lassen
xn oinor Dologiortonvorsainrnlnng dodnts Drnnà-
nng oinor wostsodwoixorisodon DootdalRDs-
sooiation.

— Räodston 8onntag sxiolon àio Drassdox-
scors in Dnriod gogon Donova Dnitsà.

— Dortnna D. D. s^iolt ain gloiodsn Dago
gogon 8t. Dallon in 8t. Dallsn.

5u88ball in Italien.

Dnrin; 18. Närx 1899.
Dio dsiclon IVanàordoodor, àio lotxtos .ladr

oingowoidt wnràon, dadsn àio italionisodo Dnss-
dallwslt àon gauxon IVintor ndor in grosser
Dd'âtigdoit srdalton. Dis Doit àor Dinal-Natodos
ist nnn àa nnà joàon Dag sisdt inan Dnssdall-
Dlnds siod ant àioso R'âinpto vordoroiton.

Dor nationals Doodsr, clon lotxtos àadr clio
Donnosor ans Noor dinnntorgotndrt, wirà clio-
sos àadr von tllnt orston Dlnds dostritton, n'âin-
liod von àon Dootdall-Dlnds Intornaxionalo,
sooiotà Dorinoso nncl sooiotà girnnastioa von
Dnrin nnà Donova Vtdlotio nnà Dootdall-Dlnd
in Donna, sowie von àon Dngl'ânàorn in 8ain-
pioràarona. Dio Lnàlânclsr, wio Dloronx nncl
Roin, dadsn siod von àon stardsn nôràliodon
Dlnds xnrnodgsxogsn nncl Dalorino donnto àor
onorinon Distanx wsgon niodt ointroton.

Das Dnàinatod wirà ain 16. ^.pril in Donna
ansgotoodton woràon nnà wonn niodt alls IVadr-
sodoinlioddsiton trngon, so woràon wir àio In-
tornaxionalon von Dnrin nncl clio Donnosor ant
cloin Dolào sodon. Doiào Dlnds dadon os init
àoni 8xiol sodr woit godraodt nnà wirà àador
àor Rainât sodr doiss woràon. Ds mag viol-
loiodt von Intsrosss soin xn wisson, àass sowodl
àio Donnosor als anod àio Intsrnaxipnalon von
Dnrin tast anssodliossliod init Dngl'ânàorn nnà
Lodwoixorn ins Delà xiodon.

Dor xwoito Doodor, voin Ninistorinin àos
ötkontliodon Dodrwossns gostittot, dann nnr von
8tnàonton-Dlnds gowonnon woràon. Dis jotxt
dadon siod nnr in Dnrin Dlnds gotnnàon, àio
clatnr sxiolon wollon nnà àiosos àadr sinà os
àoron Kint. Ddns Dwoitol wirà àio sooiotà
Dorinoss als Liogsr ans àoin Wttdamxt dor-
vortroton, àonn àio anàsrn Dlnds dadon doàsn-
tonà von idror 8târdo vorlorori.

Rolton wir, àass anod àor naxionalo Doodsr
wioclor naod Darin, àor orston 8taàt Italions
tnr alls 8ports, xnrnoddodron wirà. ^dldzc.

Ki-assliopper D v. vers. D v. I^suoiiâtel.

Drassdoxxsr gow. 4 : 9 Doals.

Dstxton Lonntag, 9. Kc>>ril, stanàon siod àio
odgonannton doiàon Nannsodatton xnm Rotonr-
Natod ant clora Drassdoxxorxlatx in Dnriod go-
gonndsr. Dor an àon vordorgogangonon Dagsn
gotallono Rogon datto àon Doàon stard ant-
gswoiodt, soàass àio 8^>iolor dândg ansglitton,
was natnrliod àas 8xisl wosontliod doointr'âod-
tigto. Dio Drassdoxpor spiolton soxnsagon init
oinoin ganx nonon team, so viols Drsatxlonto
inusston sis oinstollon. Dmsoinodr ist àor ndor-
logons Lieg dorvorxndodon. Ronodâtol war,
was Roindination andotrilkt, gogsnndor àon
Drassdoxxors doclontonà dossor, àagogon todlto
es idnon gar an Doalsdootorn. Ramontliod
vor dalt-tiniö darnon sis wioàordolt ànrod ans-
goxoiodnotos Dnsammsnsxiol in sodr gotädrliodo
Rädo àos Drassdoxxorgoals, àood warsn àio
Doalsdots xn nnsiodor. Doi àon Drassdoxpors
war namontliod clio Vortoiclignng gnt. Dtt als
Daod liess gar niodts xn wnnsodon ndrig, wonn
man nnr alls Doaldooxor im Rottallo in so

gnto Daods vorwanàoln dönnto. 8odmià nnà
Dossdarà waron wio immor àio Ltntxon àor
Nannsodatt. Drt im Doal vorsad soinon Doston
gnt. Von àon Dorwarcls waron Vogol nnà
Danàolt àio doston, anod Düclon maodto ssino
8aodo ganx gnt.

Da. cD/4 Ildr gad Dorr Dngoldo vom^cnglo-
il.morioan D. D. àas Doiodon xnm Doginn. Drass-
dop^iors datton diod-otk. 8io damon inàosson
niodt weit; idro Dällo wnràon von àor Vor-
toiàignng Ronodâtsl adgotangon nnà längs
wogto àas 8xisl in àor Nitto àos Dlatxos din
nncl dor. Raod oa. 15 Ninnton ordâlt Danàolt
àon Dali, oilt àamit an àor roodton ont-linio
dinnntor nnà oontort.

Dnàon döxtt sodön gogon àas Doal nnà
Vogol àrodt àon Dali mit sodartom sdot oin.
Xnrx àarant orxiolt Lodinicl ànrod oinon xraodt-
vollon sdot àas xwoito Doal tnr ssinon Dlnd.
Dor lindo Dlngol vsrtodlt vorsodioàono sodöno

Dologondoitsn xnm soorsn. Nit 2:9 xn gnnston
àor Drassdo^zzsrs woràon àio Dl'âtxo gswoodsolt.

Raod dalt-timo doi Ronodâtol doàontsnà ad.

Vogol tritt naod oa. 19 Ninnton oin clrittos
Doal. Dango tällt doin woitoror Dnndt. Da
wirà dnrx vor tiras sin sdot ant's Doal go-
inaodt. ' Dor Doaldooxor tângt àon Dall sodön
ad nnà — wirtt idn àom ant idn xnsxringonàon
Dngnonin àirodt an àio Drnst, von wo or
cdrodt xnrnod ins Doal adxrallt. Din woitoros
Doal von Vogol wnrào wogen otk-siào niodt
gogodon. Kl s clio Roteroo time pdid war àas
Rosnltat 4:9stnr Drassdoxxor D.-D.

Vom Drassdoxxor D.-D. orwädnon wir:
8odmià. Dossdarà, Dtt nnà Vogol; vom Ron-
odâtol D.-D: Dong, Droodot, Dndois nnà ànnoà.
Drassdoggortoam:

Drt
Dossdarà Dtt

Vrdonx 8odmià Rödr
Danàolt Dnàon Dngnonin Vogol Ddossox

Ronodâtol D.-D. toarn;
Dillotor IV

8tadl Dndois
Lodorgg Dong Dillotor I

ànnoà Dillotor II Dillotor III Droodot Diotsodi
Rotsroo: Dr. D. Dngoldo (V. K. D.-D.)

Vlà vo^s p.-v. versus ld-v. preidurg.
D.-D. Droidnrg gswinnt mit 2 :9 Doals.

Lonntag àon 9. à. N. tanà dior oin Natod
xwisodsn àom D.-D. Droidnrg nnà àon Dlà
Dozcs statt. Doi àon lotxtoron todlto Danga
nnà man mnssto àador oins stardo Rioàorlago
àor Dlà Dozcs orwarton. Kl loiu àio Vortoiài-
gnng diolt siod so gnt, àass os clon ansgoxoiod-
noton Dorwarcls àor Dontsodon nnr xwoirnal
gelang, xn soorsn. Das oins Doal wnrào von
sinom Donaltzc orxiolt, àor von 8odotolins
siodor gogodon wnrào. Das 8giol dowogto siod
moist ant 3oito clor Dlà Dovs nnà os dam
oinigo Nais xn oigontliodon Domdaràomonts
àos Dlà Dovs Doals, wodoi àor Doaldoogor
àroi nncl viermal clon Dali xnrnodsodlng. Dis
Dorwaràs àor Dlà Dovs waron moist àor Vor-
toiàignng Droidurgs, in wolodor dosonàors clor
Dontrodalt ansgoxoiodnst sgiolte, niodt go-
waodson. Dinxig Däodlin maodto oinigo sodöno
rnsdos; oinor soinsr sdoots wnrào ador adgo-
sodlagon, nnà oin anàorsr dam niodt xnr
Doltnng, àa àio anàoron Dorwaràs niodt naod-
godommon waron. K.nt 8oito àor Droidnrgor
xoiodnoton. siod àio àroi mittleren Dorwaràs
nncl àor Dontrodalt, ant 8sits àor Dlà Dozcs
Drozc, Doviod, Dionx nnà Doàingsr ans. Rotoros:
Dr. D. Dnrstondorgor, D.-D. D.
vanional p.-v. dausanne vers. D V. 8i. Lallen.
Dis Dansannor gow. mit 3 : 2 àio Nsistorsodatt

8oris D.
Raod Dsonàignng àos Natodos Dlà Dozca

vorsns D.-D. Droidnrg traton 2 anàoro teams
ant àon Dlatx: Dansanno Dantonal gogon 8t.
Dallsn, wolods nm àio Nsistorsodatt in àor II.
8orio sgiolsn wollten. Im Dogonsatx xnm vor-
dorigon 8giol gostaltoto siod clor Natod xn
oinoin roodt langwoiligon. Dansanno wär 8t.
Dallon siodtliod ndorlogoa, xoigto ador xiomliod
wonig von àor violgsrndmtsn Doindoit àor
wolsodon Lodwoix. Dor 8isg doi ant 8sits
Dantonais mit 3 :2 Doals. Doiào Dnndto tnr 8t.
Dallon datto àor roodto Dlngol naod sodönom
àriddling orroiodt. K.nt 8oito Dantonals xsiod-
noton siod dangtsâodliod àio Daods ans.

Rotoros: Dr. N. Doàingsr D. D. D.-D.

àlàtik.
Lross vountr^.

Km Dstorsonntag wnrào in Darongo àas
orsto intornationalo Dross Dountrv xwisodsn
àom K.tdlotio-D1nd Darongo niià àom Dorolo
3gortit Dronodlois ansgstoodton. Dio Dadn
dotrng xirda 8 dm. nnà war von àon Dorron
Dartior nnà Dandsllotti von Dronodlo nnà
Droton nnà Dnillormin von Darongo goxogon
woràon. Dio Nannsodatt àos K.. D. Darongo
dliod mit 36 gogon 42 Dnndton 8iogor. Dio
Roids àor Kndnntt war tolàonào: 1. Nagnin,
(K. D. D.) 34 Nin. 55^/s 8od. ; 2. Ddaggnis, (D..
8. D.); 3. 8tottlor. (K.. D. D.) ; 4. Dorst, (D. 8. D.);^
5. Dlanodo, (K. D. D.); 6. Nolinari, (D. 8. D.);
7. Roodas, (D. 8. D.); 8. Dnrranà, (K. D. D.);
9. Kddort, (V. D. D.); 19. Dallas (^c. D. D.) ;
11. Vllox, (D. 8. D.); 12. Daldsrt, (D. 8. D.);
antgogodon Dorgsr.

Eiligen. lìi-mbiu8t-8vkûkkn-Vei'bsnlI.
Drotodoll-K.nsxng

àor Donoral-Dologiorton-Vorsammlnng
8onntag, àon 5. Nârx 1899, naodm. D/z Ddr

im Dodalo Rost. x. „Dimmatdnrg", ^nriod I.
Intolgs vorsgâtoton Drsodoinons oinxolnor

Dologisrtor orôàioto àor Vordanàs-Rrâsiàont
N. Daten erst nm 2' z Ddr àio Vorsammlnng,
inàom or àio Kdgoarànoton, àarnntor oino Ver-
trotnng àor eingeladenen Lsdtion 8toin-Dnnà-
wzcl, Danton K.xxonxo11, sowio àio Vordanàs-
Ddronmitglioàor ants IVârmsto dowilldommto.

1. NggsK. Dorsoldo orgad àio K.nwosondoit
von 34 Ltimnidoroodtigton, àavon 28 K.dgo-
orànoto ant 11 8odtionon, 2 Ddronmitglioàor
nnà 5 Vorstanàsmitglisàor.

2. IDM à MmMSWMer. Kls solodo wnràon
dostimint: Dntx, Ddorstrass; Droi, Dottingsn;
Rollondorgor, Dorisau.

3. Derêsssii àss Drcàdcâ. Das Drotodoll àor
Donoral-Dologiorton-Vorsamnilniig vom 17. ànli
1898 in IVioàidon wnrào naod Vorloson an-
stanàslos gonodmigt nnà àom Vortassor destons
vsràandt.

4. KààsrunAsn à NÂAiîsàerûesicmà. a) âî-
Din otdxiollos Dintrittsgosnod lag niodt

vor, àood stodt intolgo eitriger Domndnngon
àos Dontralvorstanàos xn orwarton, àass in
nâodstor Doit solodo ortolgon woràon. Dis sdo-
maligo Vordanàs-8odtion Dng, àio siod soinor
Doit anilösts, dat siod wioàor non donstitniort,
nnà stellte àoron Rrâsiàinm àon Doriodt in àon
Vordanà in Knssivdt. Im tsrnsrn wnràon Ror-
rosxonàonxon goilogon mit àon 8odtionon:

*) àmeà. â. Keâ. àsste cveZeii all^uArosssu Stock-
âàràaxss câàiàl veiseloben veràeo.



Heiden, Urnäsch, Stein-Hundwyl und Degers-
heim, doch wurde die heutige Versammlung
nur von der Armbrust-Schützen-Gesellschaft
Stein-Hundwyl durch Herrn Gemeinderichter
Weiler beschickt, während die andern Gesell-
schatten infolge augenblicklichem Mitglieder-
mangel einstweilen auf den Eintritt verzichten,
jedoch nicht abgeneigt wären.

b) AitAri/f : Hier ist die Sektion Industriequar-
tier zu nennen, die sich aufgelöst hat, und
wird dieselbe angehalten, den Jahresbeitrag
pro 1898 zu entrichten.

c) Ar»e»miJ?<7enDer Zentralvorstand hat
in seiner Sitzung vom 5. Februar a. c. be-
schlössen, der General-Delegierten-Versammlung
vom 5. März a. c. vorzuschlagen, Hrn. Hudolf
Holliger in Anbetracht der Verdienste, die er
sich im Armbrustschiesswesen, 'speziell in seiner
Eigenschaft als langjähriges Mitglied und später
als Vorsitzender des Zentralvorstandes, erwor-
ben hat, zum Ehrenmitglied des Eidg. Arm-
brust-Schützen-Verbandes zu ernennen und be-

auftragte den I. Schützenmeister E. Bär mit
dem bezügl. Heferat. Nach Anhörung desselben
erfolgte offene Abstimmung, durch welche sich
die Versammlung in der Mehrheit für die Er-
nennung entschied, was Herrn Holliger bei
seinem spätem Erscheinen vom Vorsitzenden
gebührend mitgeteilt wurde, worauf derselbe
mit einer Verdankung antwortete.

5. MZma/jme c7er Jk/jresrec/jmsnr/ «ncï Heric/J
der _ßmsore?r Rechnungsrevisor W. Kiige-
mann, Iiiesbach verliest den. Kassabericht. Der-
selbe ergiebt folgende Bilanz :

Die Passiven betragen Fr. 809. —
„ Aktiven „ „ 618. 20

Passiv-Saldo Fr. 190. 80
Nachdem Revisor punkto Finanzen diverse

Rügen und Mitteilungen angebracht, wurde der
Bericht unter bester Verdankung genehmigt.

6. Ferlesen des $c7iiess5eric7ite pro 1858. Der-
selbe wird ebenfalls nach diversen Rügen durch
den Verbands-Schützenmeisten über die von den
Sektionen eingesandten Berichte von der Ver-
Sammlung unter bester Verdankung genehmigt.

7. Ja7u'es7>enc7i7 des .Zeufrafoorsfandes resp.
seb/er Prasidemien. Der treffliche Bericht wurde
mit Acclamation genehmigt und dem Präsiden-
ten bestens verdankt.

8. TFaAZew. a) Cejdrfldnorstozd: (7 Mitglieder).
Mit Acclamation für eine neue Amtsdauer wie-
dergewählt.

b) TFa7d der jReclimtug'sremsoraz : Kügemann,
Walther, Riesbach (bisheriger) ; Frick, Hans,
Oberstrass (bisheriger).

9. Antrup des Zenfrcduorstundes &efr. A&7ta?tunp
eine.s 8c7«tfeeH^Hsa«Mn.en^upes un/ Aec7inunp des

FerTwudes. Es wurde beschlossen, dieses Jahr
einen Schützenzusammenzug, der für sämtliche
Verbandssektionen als obligatorisch erklärt ist,
analog demjenigen in Affoltern b./Zürich abzu-
halten, und wurde das Weitere dem Vorstande
überlassen, der seiner Zeit das Nötige be-

sorgen wird.
10. Antrup der $e7t'tio» IFiedifton un/ A7>ânde-

runp des / 7 der Fer&ctnds-Stofeden &efr. ^«7d?mps-
p/tic7d der A'tzrenmitptieder der 8e7dionen u» die
Peröands7iosse. Referent J. M. Hörler, zweiter
Schützenmeister beleuchtete den Antrag der
Sektion Wiedikon, sowie § 7 der Verbands-
Statuten. Peyer, Wiedikon, plaidierte für den
Antrag und Holliger, Aussersihl, für Fest-
halten an den statutar. Bestimmungen. Laut
§ 22 ist zu einer Statutenänderung die Zustim-
mung von der Abgeordneten-Versammlung
notwendig. Die Abstimmung für Eintreten
auf den Antrag ergab 20 Stimmen von 34
Stimmberechtigten. Die -J sind somit nicht
erreicht und konnte also nicht auf den Antrag
eingetreten werden.

11. AWdrap resp. EVpünsunp den Fer-
öuwds-SfciMeir Referent Sutter, Sekretär: auf
den Vorschlag des Centraivorstandes werden
den Verbandsstatuten nachfolgende neue Para-
graphen als Ergänzung beigefügt :

Attsfriff. § 1. Austrittsbegehren sind dem
Zentralvorstande schriftlich anzuzeigen und ist
ein Verein zur Bezahlung des ganzen laufen-
den Jahresbeitrages verpflichtet.

§ 2. Die Entlassung unterliegt der Geneh-
migung der ordentlichen Abgeordneten-Ver-
Sammlung.

§ 3. Mit dem Austritt hört jeder Anspruch
auf das Verbandsvermögen auf.

4. Die Ausschliessung eines Vereines kann
nur auf motivierten Antrag des Zentralvor-
standen durch die ordentliche Abgeordneten-
Versammlung erfolgen.

Also genehmigt von der Versammlung.
12. ÜTmpa&e der $e7Jion O&ersfrass 7>e7r. Di/-

/erat^e« tojr I) Didp. Arm&rasf-ÄDüfe'eu/esi 1858
in 0/;ers7ras'S. Diese Angelegenheit wurde wäh-
rend der Diskussionen durch gegenseitiges Ent-
gegenkommen gütlich beigelegt.

13. IbTiiieiinnpen nnd Vermiedenes. An dieser
Stelle rügte der Zentralpräsident zu wieder-
holten Malen die spärlichen Publikationen von
Seiten der Sektionen und fordert die Tit. Vor-
stände dringend auf in Zukunft das offizielle
Verbandsorgan für ihre gelegentlichen Mitteil-
ungen möglichst heranzuziehen. Im fernem
wird noch mitgeteilt, dass der Verband noch
über einen Vorrat von 600 Scheibenbildern
verfügt und ersucht bei Bedarf sich an den Ver-
bandsquästor, Hrn. Hürlimann, Manessestr. 100,
Zürich III, zu richten. Schluss der Versamm-
lung 61/2 Uhr.

Für die Richtigkeit :

Der Zentral-Präsident : Für den Aktuar :

Af. Ha/er«. V. 8u5er, Sekretär.

Letzte Nachrichten.
Berlin, 9. April. Eröffnungsrennen des

Sport-Parks Friedenau. Schlechtes Wetter be-
einträchtigte sowohl die Renner als den Be-
such. JZff?rp7/fl7jren.- 1. Fer/jepe«, 2.
Mündner, 3. Huber.

TfMidm/ctTire?/. : 1. IHündner-Äzm.eteÄp, 2.
Huber-0berberger.

Forpa5e/ct7zren; 1. TFeec/f (30), 2. Kudela (40),. Mündner (20). Seh.
Paris, 9. April. Auf der Prinzenparkbahn

fand heute bei schönem Wetter und grosser
Besucherzahl das vielbesprochene 50 km.
Tandem-Rennen statt. Bouliours-Walters ge-
wannen in 57 Min. 4D/b Sek. überlegen. 2.
Gebr. Fossier (ca. 800 m. zurück). 3. Champion-
Digeon (1 km. zurück). Das 4. Paar Deleu-
Leclercq gab auf.

Um möglichst viele Besucher heranzuziehen,
hatte die Bahnverwaltung folgende Preisfragen
gestellt: 1. „AVeiche Mannschaft wird das
Rennen gewinnen?" 2. „In welcher Zeit?"
Für die 10 besten Lösungen waren kleine
Preise in Gestalt von Fahrrädern, Laternen

. s. w. ausgesetzt. Die 40 nächstbesten Preis-
träger erhielten ein Freibillet für das nächste
Rennen. Es scheint uns kein gutes Zeichen
zu sein, dass die Bahnverwaltuug schon zu
Beginn der Saison zu solchen Mitteln greifen
muss, um das Publikum anzulocken, umsoweniger,
als gegenwärtig nur eine Balm in Paris in
Betrieb ist. C.

^eliaoli®;paXte.
Alle Mitteilungen ' für die Scliachspalte sind direkt an die

Redaktion TJ. Bachra ann, Sek.-Lehrer. Badenerstrasse 138
Zürich III zu richten.

Korrespondenz der Schachredaktion.
Frl. A. F. Zürich. Wir registrieren gerne Ihrem Wunsche

entsprechend, dass in Pinjarrah, West-Australien, eine
Dame Stellvertreterin des Präsidenten, eine andere Dame
Sekretärin und Kassier des dortigen Schacliklubs ist.

,T. M. Bex. Meilleurs remereiments
X. Y. Z. Basel. Reine Platzfrage.
H. S. Baden. Problem 28 ist freilich lösbar. Mit dem

angegebenen Zug zerbrechen Sie sich jedoch nicht weiter
den Kopf. Es geht anders ganz leicht — Avenn man es weiss.

Schweizerische Problemkomponisfen.
In der letzten Zeit hat, wie das Schachspiel überhaupt,

die Kunst des Schachproblems einen ungeahnten Auf-
schwung genommen, so dass man wohl behaupten kann,
wir befinden uns gegenwärtig in der klassischen Periode
desselben. Was noch zur Zeit Philidor's Anerkennung und
Bewunderung gefunden hat, wird heute als zu einfach und
kunstlos angesehen. Die Anforderungen an ein gutes Schach-
problem sind derartig gestiegen, dass es schwer hält, vor
der Kritik Gnade zu finden. Um so ehrenvoller für den
Autor, wenn ihm dies gelingt.

Es freut uns nun, konstatieren zu können, dass die
Schweiz auch auf diesem Gebiete vor andern Ländern nicht
zurücksteht.

Durchgehen wir die schachlichen Fachblätter, vorab
die deutschen, welche alle bedeutsamen Erzeugnisse im
Problemwesen sorgsam registrieren, so begegnen wir einer
nicht geringen Anzahl von Namen, deren Träger Schweizer
sind oder in der Schweiz ständigen Aufenthalt genommen
haben : J. Juclili, Zürich ; .A' Oberhänsli, St. Gallen : Dr.
Schaad, Solialfhausen ; Dr. Planck, Winterthur ; M. Pestalozzi,
Zürich ; Dr. 0. v. Waldkirch, Zürich ; H. Ernst von Winter-
thur (z. Zi. in New-Orleans); Dr. Hommel, Zürich; A.
Schlesinger, s. Z. in Zürich, jetzt in Wien ; P. W. Graf,
Winterthur ; M. und W. Henneberger, Basel etc. etc. ; abge-

sehen von einer Anzahl aufstrebender Talente, deren Erst-
lingsversuche zu schönen Hoffnungen berechtigen.

Die beiden fruchtbarsten und auch unsern Lesern und
Lösern bestbekannten, eigentlichen Problemmeister sind die
Herren J. Juchli in Zürich und Dr. Th. Schaad in Schaff-
hausen.

Aeussere Gründe verhindern uns, heute das Lebensbild
auch des erstem und altern der beiden zu bringen und,
wie es sich gebührte, an die Spitze zu stellen. Wir hoffen
jedoch diesem Mangel später gerecht werden zu können.

Herr Dr. Th. Schaad, gebürtig aus Ober-Hallau, Ivt.
Scliaffhausen, steht in der Vollkraft seiner Jahre. Nachdem
er seine medizinischen Studien an den Universitäten zu
Basel, Leipzig, Würzburg und Bern durchgeführt und sein
Doktorexamen mit Auszeichnung bestanden, etablierte er
sich als praktischer Arzt in Schaffhausen, wo er seit 1886
erfolgreich wirkt.

Die erste Bekanntschaft mit dem Schach machte er
als Gymnasiast in Schaffhausen, wo er gelegentlich mit
Kameraden spielte, denen freilich Schachspielen und blosses
-ziehen identisch war. Auf der Universität widmete er
sich nur sporadisch dem schönen Spiele und auch später
hatte er wenig Gelegenheit, sich darin zu üben. In Schaff-
hausen besteht seit Jahren kein eigentlicher Schachverein
und bei dem Schachkränzchen im Kasino, in welchem recht-
zeitig zu erscheinen oft berufliche Thätigkeit den Herrn
Doktor abhält, bleibt ihm meist nur die Rolle des Zu-
Schauers, mitunter nimmt er wohl auch an einer Partie
Billard oder an einem gemütlichen Skat teil. Herr Dr.
Schaad ist, nebenbei gesagt, ein höchst liebenswürdiger Ge-
seilschafter, anregend und selbst angeregt.

Sein eigentliches Schachtalent entfaltete sich voll und
ganz auf dem Problemgebiete, dem er sich mit einer ge-
wissen Hingebung seit etwa 5—6 Jahren zugewendet hat.
Sein Schaffen ist nun allerdings keine übersprudelnde
Quelle. Die wenige verfügbare Zeit und mehr noch seine
peinliche Gewissenhaftigkeit gestatten ihm nicht eine rasche
Produktion und hemmten bislang seine grössere Fruchtbar-
keit. In der Ueberzeugung, dass nie ein tadelloses Prob-
lern aus einem Gusse entspringen könne, legt er die seinigen
oft 3—4 Monate zurück, — wie viele Probleme erblicken
zu früh das Licht der Oeffeutliohkeit — und erst dann,
wenn er eine richtige und geschmackvolle Darstellung er-
zielt hat, vertraut er sie dem Urteil der Schachwelt an.
So hat Herr Dr. Schaad bis jetzt verhältnismässig wenige,
aber durchgängig wertvolle Aufgaben komponiert.

Von den bis anhin noch nicht veröffentlichten hat uns
der Herr Verfasser in verdankenswerter Weise die nach-
stehende mir Verfügung gestellt.

I

Problem No. 29.
Herrn Max Pestalozzi in Zürich

gewidmet

von Dr. Schaad, Schaffhausen.

Matt in 3 Zügen.

Partie
gespielt zu Köln, August 1898, im Hauptturnier A des

XI. Kongresses des Deutschen Schachbundes.
Russische Partie.

Weiss : Dr. Oppenheim ; Schwarz : Pavelka.
1. e2-e4 e7-e5 11. Lcl-f4 0-0-0 q
2. Sgl-f3 Sg8-f6 12. Sf3-e5 S : S
3. S : e5 d7-d6 13. L : S Le7-h4
4. Se5-f3 S : e4 14. Tel-fl Lg4-h5
5. d2-d4 d6-d5 15. f2-f3 Th8-f8 q
6. Lfl-d3 Sb8-c6 16. Db3-a3 Kc8-b8
7. 0-0 Lc8-g4 17. Da3-a5 Se4-f6
8. Tfl-el i) f7-fö 18. Sbl-a3 a7-a6 ')
9. c2.c3 Lf8-e7 19. L : a6 b7 : L

10. Ddl-b3 s) Dd8-d7 s) 20. Da5-b6 j- Giebt auf.

1) Am natürlichsten sieht sofort c2-c3 aus.
2),In der ersten Partie Lasker-Pillsbury, Petersburg, De-

zember 1895, geschah in der gleichen Stellung derselbe Zug,
der den Gegner allerdings angreift, aber unter Schwächung der
eigenen Stellung.

3) Pillsbury rochierte statt dessen, was hesser ist. D:b7
geht dann wegen Tf6 nicht an.

4) Schwarz ist bereits in Verlegenheit um eine geeignete
Fortsetzung.

5) Eine hübsche Abwehr, aber leider nur für den Augen-
blick.

6) Es gibt keine Hülfe mehr.

In einer kürzlich zu Leipzig gespielten Partie ereig-
nete sich folgende

Stellung :

Weiss : Ivgl, Dco, Tbl und el, Ba2, f3, g2, h2. —
Schwarz : Kh8, Df6, Td2 und f8, Ba7, e6, g7, ho.

Schwarz — J. Mieses — am Zuge gewann die Partie
durch folgende sehr elegante und weitbereehuete Kombi-
nation :

1 Df6—g6 5. Df8-g4 Td2Xh2f
2. Dc5 X fS I Kh8-h7 6. Klil-gl Th2-hl f3. g2-g4 q h5 X g4 7. Kgl-g2 J Dg6-c2 f4. Kgl-lil s) g4-g3 nebst Matt in einigen Zügen.

1) Auf 3. g3 gewinnt Schw. durch 3. Dc2.
2) Auch audere Züge können Weiss nicht retten ; z. B.

4. f4, Dh5, und das fflatt ist undeckbar. Oder 4. Kfl, Dd3f 5.
Kgl, Dd4f 6. Khl, Df2 u. s. w. Oder 4. Df4, gf f etc.

3) Falls 7. Khl. so 7. Dh5 f.
Endspiel-Studie, (aus der Magdeburger Zeitung),
die für den praktischen Spieler nicht ohne Wert ist, da
derartige Stellungen leicht in der lebenden Partie vor-

kommen können.

Weiss am Zuge gewinnt.
1. a7, Tbl f 2. Ka6, Tal f 3. Kb6 (Auf 3. Kbo

ist die Partie Remis wegen 3. Kc7).
3 Tbl f 4. Kc5, Tal 5. Th8. Wenn nun

Schwarz den Bauer nimmt, so Th7 -j- etc. Auf wiederholtes
Schach griffe schliesslich der weisse König den Turm an,
indem er auf der b- und c-Linie vormarschiert.

Ipgp" Dia ila-Ve 1 o- Fa Ii rsa at 1

ist der Einzige, welcher Guignard-Lernapparat und freies Fahren vereinigt. 6793

Eigene lleparatnrwerkstätte. ssss—
Nur prima Marken wie: Hamber, Tow neiid. Express, Brennabor, zu äusserst billigen Preisen.

Für Käufer Lernunferichf gratis
Dianastrasse 9, Martin StiffLer (Eeke Tödistr.) Zürich IX, Dianastrasse 9.

Inn iL. _ _ IP® PItti rmfrr mm HÜ dsJI r» P^. BambusfahrräderfabrikDamDUS-r aVirPaCIcPi Grunder & Lemisch. Feriach (Kärnten).

6067 3 Jahre Garantie. $ & Triumph der heutigen Fahrradteehnik. # #

Generalvertretung- für die Schweiz: A. Sawrwein, Fahrradimport, Wein feiden.
Allerorts solvente, tüchtige Vertreter gesucht nicht vertreten liefere direkt,

Vertreter in: St. Gallen: E. A. Mäder, Velohandig. ; Bischofzeil : Ferd. Knnp, Velohandlg. ; Affoltern a. A. : Ad. Kleiner, Velohandlg. ; Franenfeld: J. F. Ammann, Velohandlg.
Burgdorf: CKr. Guggisb erg, Velohdlg. ; Aarburg: G. Zink & Binkert, Velohdlg. ; Luzern : M. Meier, Velohdlg., Löwenstr. ; Sulgen: A. Abt, Uhrmacher ; Winterthur : J. Denzler, Velohdlg.

Letztes Zeugnis : Herrn A. Saurwein, Weinfelden. Das im Frühjahr 1898 von Ihnen bezogene Bambusfahrrad bewährt sich ganz vorzüglich. Trotzdem ich mit demselben bedeutende Strapazen durchmachte, kann ich nirgends
«ine Abnutzung oder fehlerhafte Stelle konstatieren ; hauptsächlich der Bambus ist noch wie bei Erhalt des Rades. Achtungsvoll Sulz bei Laufenburg, 25. März 1899. sig. Franz Jos. Obrist.

Dsiàen, Drunsà, Ztein-Dnndwvl unà Ds^srs-
deiin, àood vvnràe «lis dentiZs VsrsnininInnA
nur von àsr V.rllidrnst-Z<zdnt?sn-Dssslls(idnlt
Ltsin-Dnnàivvl ànred Dsrrn Dsinsinàsriedter
lVsilsr dssodiodt, wndrsnà àis nnàsrn Dssell-
svdnltsn intolAS nnASndliodliodsrn NitAlieàsi'-
inunAkI einsttvsilsn uni" àsn Dintritt vsr^iodtsn,
d'sàood niodt ndZensiAt ivnrsn.

d) / Disrist àis 8ôdtionlnànstriec(nnr-
tisr ?n nennen, àie sied nnto-slöst dnt, nnà
ivivà àissslds nnAsdnItsn, àsn àndrssdsitrng'
^>ro 1898 2n entriedten.

o) D/?7?smnu?Asn / Dor Dsntrnlvorstnnà dnt
in soinor LànnA voin 5. Dsdrnnr n. o. de-
sedlosssn, àsr DensrnI-DeleZiertsn-VersnnnnInnA
voin 5. ÌVI'nr^ n. o. vor^nsedinAön, Drn. Dnàolt
DolliZsr in àdetrnedt cior Vsràisnste, àis or
sied iin rtrindrnstsodiessivsssn, >s^>o^ioll in soinor
Di^ensodntt nls Inn^ndriZes Nit^Iisà nnà s^ätor
nls Vorsit^enàer àss Denti'nlvorstnnàss, orv^or-
lion dnt, ??nin Ddreninitolisà àss DiàZ'. Ttrin-
drnst-LodntAsn-Vsrdnnàss ?n ornonnon nnà do-

nnttrn^ts àsn I. LednDsninsistsi' D. Dnr init
àsin ds^nZi. Dstsrnt. Dnsd 2tndörnnA àssssldsn
srlolZts oiksno TtdstinlinnnA, ànrod ivsleds sied
àis VsrsninnànA in àsr llsdrdsit tnr àie Dr-
nonnnnA sntsodisà, ivns Dorrn DolÜAsr dsi
ssinoin s^ntsrn Drsedsinsn voin Vorsit^snàsn
Asdtidrsnà rnitgstsilt ivnràs, Moroni àsrssids
init oinor VsrànndnnZ nntivortsts.

5. cisr Dâres?'s<?/utt«îA Derie/it
cüsr Âsvisorsn. DsodnnnA-srsvisor lV. XnAS-
innnn, Dissdnod vsrlisst àsn Xnssndsriodt. Dor-
soli>s srZisdt lolAsnàs DilnnA :

Dis Dnssivsn dstrnZsn Dr. 899. —
„ itdtivon „ „ 618. 29

Dnssiv-Laiào Dr. 199. 89
Dnedàsin Devisor Mndto Dinnn^sn àivsrss

DnAsn nnà NitteilnnASn nnAsdrnodt, ivnràs àor
Dsriedt nnlsr destsr Verànndnn^ o-ensdini^t.

6. Derben Ä6S 6o/(isssöK'ir/(ts ^?ro 1699. Dor-
soldo wirà sdentnlis nned àivorson DnZsn ànred
àon Vsrdnnàs-LednDsnntsister iider àio von àon
Zedtionsn einASsnnàten Dsriedts von àor Vor-
snnnnInnA nntsr destsr VsrànndnnA AsnsdiniA't.

7. Dn/irss/ierio/lt à ^siàiàorànÂs«
ssitt.s.'? Dor trelàiode Dsriedt v^nràe
init ^.oolninnlion AsnànriAl nnà àoin Dr'âsiàon-
Ion dosions vorànndi.

8. IDî/^sn. n) Deà'càorà»r?.' (7 NitAlioàor).
ülil ^.oolnniniion Inr oins nons ^.rnisànnor vào-
àorAov^'âdlt.

d) 1D«/1 cêsi' Äsc/tMtNAsronisorsn.' DnZoinnnn,
'Vs.lídor, Diosdnod (disIroriZor) ; Drioì, Dnns,
Odsrslrnss (disdorÌAor).

9. DntrnA àos ^sntrn^o^^tanàss dà. Dd/mànA
sinr.z 6c/ià6NÂtSK»tt«.sn^nAos Äse/mm^ àss

Dei7^?ttè. Ds vnrrào dosodlossou, âiosos ,1ndr
oinon Lodni^on^nsninnron^nA, àor Inr s'ânriiiodo
Vordnnàssàiionon nis odÛAniorisà oàlnrt ist,
nnnIoA àoin^ôniASn in ^.Znltsrn d./Dnriod nd^n-
dnlton, nnà vnrrào àns Visitors àonr Vorstnnào
ndorinsssn, àor soinor Doit àns DötiZo do-

sorZon vàrà.
19. àà'KA à 6s1,1ion 1Ds<1à» «ît/'

àes F D àsr Vzr^Knàs-^tàlton öe9". ^n/ànFs-
àr 9?/?rs?îmi^iô<1sr iêsr 9sàott6» clis

DsrdMîàs/insse. Dstsrsnt à. N. Dörlor, i?^voitsr
Lodnt^oninoistor dolonodtsts àon ^.ntrnZ àor
Lsirtion Vàoàil^on, soMio ^ 7 àor Vordnnàs-
Ltntnton. Do^or, 'Vioàiirvn, xlniàiorto tnr àon
^.ntrnA nnà DolliZor, ^.nssorsidl, tür Dost-
iinlton nn àon stntntnr. Dostinnnnn^on. Dnnt
^ 22 ist 2N oinor Ltntnton'ânàornnA àio Dnstirn-
innnK- von àor ^dZoorànoton-VorsainniInnA
noàonàiZ. Dis ^.dstinrinnnA tnr Dintroton
nnt àon 7^.ntrs,K orZ'nd 29 Ltiininon von 34
LtinnndsroolitiZton. Dio -/g sinà sonrit niodt
orroiodt nnà ironnto nlso niodt nnt àon ^.ntraA
oinAgtroton ^voràon.

11. Vào/àKA rssx. i?rAMî^nîA Äsn Dsr-
ôM?à-6ààtèsn. Doteront Lnttor, Lskrotnr: nnt
àon VorsodlnA àss Dsntrnlvorstnnàos voràon
àon Vordnnàsstntnton nnodtolKonào nono Dnrn-
Arnxdon aïs DrZnn^nnZ doiZotnAt-

Dîistrìit. § 1. ^.nstrittsdöAodron sinà àorn
Dontralvorstnnào sodrittliod nn^n^oiZon nnà ist
oin Voroin ^nr Do^ndlnnA àos Ann^on inntsn-
àon .IndrosdoitrnAos vorxàiodtot.

K 2. Dio DntlnssnnZ nntorlioZt àor Donod-
iniZnnA- àor oràontliodon ^.dZoorànoton - Vor-
sninnrlnnA.

H 3. Nit àonr ^.nstritt dort ^'oàor ^.nsxrnod
nnt àns VordnnàsvorinôZon nnt.

4. Dio ^.nssodliossnnA oinos Voroinss dnnn
nnr nnt nrotiviorton ^.ntrnA àos Dontrnlvor-
stnnàos ànrod àio oràontliodo ^.dZoorànoton-
VorsninnrlnnA ortolZ'on.

i^iso ZönodiniZt von àor VorsninininnA.
12. cisr 6e/Äio?i Msrslrnss ^etr'. Di/-

/erêiâiî voin 1^ MciA. Dri?^èrnÂ-6c/î?!àn/ôst 1696
in Msrànss. Dioss ^.nAsIsZondoit rvnrào v/'âd-
ronà àor Disdnssionsn ànrod Ao^snsoiti^os Dnt-
A0A'SNÌr0IN1N0N Aritliod doÌAsIoAt.

13. ItMsiinnAsn nn<1 Dsrsc/nsrisiiss. ^.n àiosor
Ltolls rnZto àor Dontrg.1xr'âsià6nt ^n rvioàor-
dolton Nnion àio s^'ârlioiron Dndiidntionon von
Loitsn àor Lsdtionon nnà toràort àio Dit. Vor-
st'àào àrinAonà nnt in Dndnntt àns otir^iolio
VordnnàsorANn trir iirro ZoioZontlioiron Nittsil-
NNA0N inô^iiodst dsrnn^n^iodon. Inr tornorn
rvirà nood init^otoilt, àass àor Vordnnà noolr
ndor oinon Vorrat von 699 Lodsidsndilàorn
vortnZt nnà orsnodt doi Doànrt siod nn àon Vor-
dnnàsc^nnstor, Drn. Dnriiinnnn, Nnnossostr. 199,
Dririod III, ?n rioirton. Lodlnss àor Vsrsnrnin-
InnA 6^/2 Ddr.

Dnr àis DiodtiKdoit /

Dor DontrnI-Drnsiàsnt: Dnr àon àtnnr:
àli Dln/ài«. V. 6nttsr, Lslo-siäs.

I^àte I^ackl-icktSn.
Lerlin, 9. ^rril. DröiknnnAsronnon àos

Zxort-Dnrds Drisàonnn. Lodisodtos 'VVsttor do-
ointrnodti^to sorvodl àio Dsnnor nls àon Do-
snod. â?^t/n/tt'6n/ 1. l^rKNF Dsr/tö^s?i, 2.
MÂnànsr, 3. Dndor.

?sttttêoin/d/îi's?t / 1. àMnà6r-6nc9ôtF/>n/. 2.
Dndor- <9dordor^or.

DorM^s/n/unii / 1. IDssiV ^99), 2. Knàoln (49j,
3. Nnnànor (29). Loir.

paris, 9. ^.xril. àt àor ?rin^onPg.rddndn
tnnà donto doi sodönsnr 'Vottor nnà grosser
Dosnodor^nlà àns violdoszzroolrono 59 dnr.
Dnnàoin-Donnon stntt. Dondonrs-Vnltors g'o-
rvnnnon in 57 Nin. 4D/g 3sd. ndorloZon. 2.
Dsdr. Dossier (on. 899 in. ^nrnod). 3. dlrnnrzrion-
Di^oon (1 dnr. inrrnod). Dns 4. Dnnr Dslon-
Dooiorooj And nnt.

Dnr rnöA'liodst viols Dosnolrsr lrsrnni?n^iolion,
dntto àio Dnlrnvsrrvnltnnfi,- tolA-onào DroistrnK'on
A'sstollt: 1. „Vololro Nnnnsolrntt rvirà àns
Donnon Aorvinnon?" 2. „In rvololror Doit?"
Dnr àio 19 doston Dösnn^sn rvnrsn dloins
Droiso in Dostnlt von Dnlrrrnàsrn, Dntornon
n. s. rv. nns^osàt. Dio 49 nnolrstdostsn Drois-
trnAor ordiolton oin Droidillot tnr àns nnolrsto
Dsnnon. Ds solroint nns dsin Anrtos Dsiodon
2n soin, ànss àio Dnlrnvorrvnltnn^ solron ^n
DoZinn àor Lnison 2n sololron Nittoln Aroiton
nrnss, nnr àns Dndlidnnr nn!?nloodon, nnrsorvonÌA'or,
nls »'kA'onVârtiL,' nnr eins Dnlrn in Dnris in
Dotriod ist. D.

^.Ils ' Ml' àis 8àa.eIisp3.11iS sin<1 au àis
R.sààti0u H. Laeliiuauu., Là-I^sìn'sr. Ls.àsusrsti'asss 138

S ül'i s à III DU risiitsu.

Koiresponlien^ à 8oliaàkîclalition.
?rl. Mi'ià tVir regi^irieren Zerue Ilirsm rVnusâs

entsxrsv^siicl àsss in ?in^rrà. ^Vest-àà'-rlieii, siini
Dîuiiê Lisllvkrìrkisriii àss ?rà»iàNen, sins g.iiàere Onilie
8àrktûrin rnià Xnssisr àes (ZortÍAeii 8elig.âlàl>?! ist.

.1. Ä. Lsx. AkillLirrs remereiinßiits!
X. X. 55. Lassl. lî-sius ?IatDlraFS.
n. 8. Lkiàeir. ?i'oblem 28 ist treilioli läsiz^r. Uit àsm

luiFSAebsiisir Aug !isrl>rseiiön Lis sieil ^àoeii nielit rvsiter
àeu 15L Fsliì anders Aaivs leielil — veuu luan es veiss.

LclivvsDsriseks Droklsrnkomponlstsn.
In àsr Ivt^tell ^sit ds-t, vis às.s Lelraelispisl llderiiaiirt,

die Knust àes LeiiÄCliziiodlkills einell UllZkglilltell àl-
sàviillA ssöllorllllikll, so àass nnui voiil Iielio-uxtoll kollll,
rvir deüllltkll lllls AkAell^vürtiZ ill àsr INllSsisàell periods
àsssolbsn. IVllS iioâ 2llr ^eit ?IriU(Ivr'L àsckellllllllA llllà
LovlllläerllllA ^slllllâell iiat, vird iisllts llls oillàoli ullä
li^llnstlos llllASSsiisll. vis àlorâerllllASll -ill sw Zvitss Lelillà-
xrodleill sillà àsrllrtiZ gestions», àg.ss ss sslnvsr iiàit, vor
âei' Liritik Kllllàs ^ir tillâsll. vill so elirsllvollsr lür den

àtor, v^ollll iiull diss AkIillZt.
IZs Iront lllls null, irollstlltiorell ?.ll Iröiuiell, diiss die

Leiivà llnok llul diesem Vsbiets vor llllderii Vàderll llielit
înrrûàstslit.

vllrâAsirell vir die seiillvidiviisll ?llàd1âttsr, vorab
die delltsoiiell, ivelebs alls bedeutsailleir IZr^ellZllisse im
vroblsmvesell sorZsam reZistrlerell, so be^ê^llell rvir einer
llielit AkiillZell à^abl voll Hamen, deren Träger Lelrvsi^er
sind oder in der Lvlivà ständiZen àkentbalt Asnommsn
baten i I. dneldi, Anrieb ; Oberbänsli, Lt. (lallen : vr.
Leliaad, Lolmlkbansen ^ vr. vlaneb, Villtertbnr ; N. vestalo^^i,
Anrieb; vr. v. v. IValdkireli, Anrieb; ll. Ilrnst von IVinter-
tbnr (^. 2. in Herv-vrleans) ; vr. Hammel, Anrieb ; à.
LeblesinAkr, s. A. in Anrieb, jet^t in IVien; IV. (lral,
IVintertbnr ^ II. nnd IV. Hsnnsberxsr, Lasel ete. ete. ; ab^e-

Leben von einer ^.lliiabl aufstrebender latente, deren lürst-
lillgsversnobe ?n sebönen HotknnnAsn bereebtigsn.

vis beiden trnebtbarsten nnd anoli unsern Vessrn nnd
vösern bestbebanntsn, ei^sntlieben vroblemmeister sind die
Herren d. dnebli in Anrieb nnd vr. lb. Lebaad in Lebail-
bansen.

^ensssre (lrnnde Verbindern nns, Iisnte das Vebensbild
aneb des erstsrn nnd ältern der beiden ?n bringen und,
vdg es sieb -xsbnbrte, an die Lxit^s isn stellen. IVir botken
^edoeb diesem Hanget später gersebt vsrden ^n können.

Herr vr. lb. Lebaad, gebürtig ans Obsr-Vallan, Ivt.
Lebaikbanssn, stebt in der Vollkraft seiner dabre. biaebdsm
er seine mediàisoben Ltndisn an den Universitäten ^n
Lasst, Leipzig, IVurnburg nnd Lern dnrebgsfnbrt und sein
voktorexamen mit às?eiebnnng bestanden, etablierte er
sieb als praktisobsr ^r^t in Lebaikbanssn, vo er seit 1886
erfolgreieb ^virkt.

vie erste Lskanntsebakt mit dem Lobaeb maebts er
als Ilvnummast in Lebaikbanssn, vo er getegentlieb mit
Xamsraden spielte, denen krsiliob Lebaebspielsn nnd blosses
-sieben identiseb ivar. ^knk der Ilniversität vndmets er
sieb nnr sporadiseb dem sebönen spiele nnd aneb später
batts er venig (lelegsnbeit, sieb darin ?n üben. In sobaik-
bansen bestebt seit dabren kein eigsvtlieber Lobaebversin
und bei dem Lebaebkränsmbsn im lvasino, in vmlebem reebt-
Zeitig xn ersebeinen okt berniliebs lbätigkeit den Herrn
Doktor abbält, bleibt ibm meist nur die Holte des An-
sobansrs, mitunter nimmt er vobl aneb an einer Lärtie
Lillard oder an einem gemntliebsn Lkat teil. Herr vr.
Lebaad ist, nebenbei gesagt, ein böebst liebensvürdigsr (le-
sellsebakter, anregend nnd selbst angeregt.

Lein eigentliebes Lebaelitalsnt entfaltete sieb voll nnd
gan? auf dem vroblsmgebists, dem er sieb mit einer gs-
visssn Hingebung seit etva 3—6 dabren ^ngevsndet bat.
Lein Lebaiken ist nun allerdings keine übersprudelnde
<1nells. Die venigs verfügbare Asit nnd msbr noeb seine
peinliebe (levissenbaktigkeit gestatten ibm niebt eine rascbe
Lrodnktion nnd bemmtsn bislang seine grössers lkrnebtbar-
keit. In der Ileberükngnng, dass nie ein tadelloses Lrob-
lem ans einem (lasse entspringen könne, legt er die «einigen
okt 3—4 Nonate smrnek, — vis viele Lroblsme erblicken
ÜN trüb das Liebt der veiksntliobksit! — nnd erst dann,
venn er eins riebtige nnd gesebmaekvolls Oarstellnng er-
iiielt bat, vertraut er sie dem Urteil der Lcbacbvelt an.
8o bat Herr Dr. Lebaad bis jst^t verbältnismässig venige,
ulzsi' ài'àxûD^ÎA vei'ìvolle àlAuloeu 1vl)Dip0DÌ6i'I.

Von den bis anbin noeb niebt verötkentliebtsn bat nns
der Herr Verfasser in verdankensvsrtsr IVeise die naeb-
stellende mir Verfügung gestellt.

proklsrn Ho. 2S.
Herrn Uax l?sstalo^?ii in Anrieb

Aeviàel
von vr. Lebaad, Lebaü'bansen.

Hatt in 3 Aügen.

Dsrtis
gespielt ^n Xöln, àgnst 1898, im Danpttnrnier 2t des

XI. Kongresses des Dsntseben Lebaebbnndss.
Russisvbe vartie.

IVeiss : Dr. Opxenbsim z Lebvar^ : Lavelka.
1. e2-s4 e7-s5 11. Lel-54 0-0-0 «)
2. Lgl-53 8g8-k6 12. Lf3-sS LiL
3. 8 i e5 d7-d6 13. LiL Le7-b4
4. LsS-53 L:e4 14. Lsl-fl Lg4-b5
S. d2-d4 d6-d5 15. 52-53 Lb8-k3 -)
6. L51-d3 Lb8-e6 16. Vb3-a3 Xe8-b8
7. 0-0 Lo8-g4 17. Da3-a5 Le4-56
8. IVI-el -) 57-55 18. Lb1-a3 a7-a6
9. e2.e3 L58-e7 19. Id: u6 b7 :L

10. Dd1-b3 l-) Vd8-d7 ») 20. Da5-b6 t dikbt anf.

1) ài uutûi'lielisîsu sislil soà'I o2-o3 a-us.
2).lu àer srstsu ?g.i'tie Idg.8^ei'-?i11sbui'^, l'etersInirA, De-

DSiudsr 1895, A6Lo1ià iu àer Alsiàeu Llelluu^ àsrsslïie
der den Vsgner allerdings angreift, aber nntsr Sodväebnng der

S) Llllsbnr^ roeblsrte statt dessen, vas besser ist. V:b7
dauu vs^su 116 uiolil au.
4) LolivurD ist bereits iu Vsi'Iexeuliöil um «ius L(eeiL(uets

?0rtSStDUUK.
5) I5ius Iiüliseds ulisi' leiàsi' uur lür àsu ^.uZeu-dlià.
6) Ds Aidl 1^6iu6 Mils uislii'.

In einer kür?Iieb ?iN Leipzig gespielten Lartie ersig-
nets sieb folgende

LisIlunZ:
IVeiss: Ivgl, Den, Lbl nnd sl, LaZ, f3, g2, b2. —

Lebvar? i Xb8, DI6, Ld2 nnd tL, La7, s6, g7, bö.
Lebvar^ — d. Nisses — am Ange gsvann die Lartie

dnreb folgende ssbr elegante nnd vsitbersebnete Xombi-
nation:
1 056—g6ü S. D58-g4 Ld2Xb21
2. veSXkLt Ivb3-b7 6. Xbl-gl Lb2-b1-j-!
3. g2-g41) bô X Z4 7. Xg1-g2 Dg6-e21
4. Xgl-bl 2) g4-g3 nebst Hatt in einigen Aügen.

1) Xnf 3. g3 gevlnnt Lebv. dnreb 3. Vv2.
2> àneb audsrs Angs können IVeiss niebt retten l !î. L.

4. 14, V1i5, uuà àus Nà isl uuàsekda.r. Oàsr 4. XII, V431- 5.
Xxl, 1)441 6. XIil, 1)12 u. s. Oàsr 4. V14, »I I etc.

3) Dulls 7. XIil. so 7. 1)1151.

DnàspisD2îucIÌS, (ans der Aagdkbnrger Aeitmig).
die für den praktiseben Lpisler niebt obns IVert ist, da
derartige Lteilnngen leiobt in der lebenden Lartie vor-

kommen können.

IVeiss am Ange gevinnt.
1. a7, Lbl -j- 2. Xa6, Lal -j- 3. Xb6 (àf 3. Xbö

ist die Lartie Lemis vsgsn 3. Xe7).
3 Lbl-j- 4. XeS, Lal ö. Lb8. IVenn nun

Lebvar? den Lansr nimmt, so Lb7 1 ete. L.nf viederboltss
Lebaeb griike sebliesslieb der veisss Ivönig den Lnrm an,
indem er auf der b- inid e-Linie vormarsebiert.

ii» » î» V< I «» I î» I» » ?« » i» t
ist âsL DnlN2lgs, -wsIeDsi- dLlÌNlns.?cI-DsrLls.x)x>L(LLlt LlLlâ Ivsiss DsdlLSVl VELsivligt. 679Z

Dlinr xr-inns MaàSN vvis : KW" Nr»!»»!!«!', <lìv iit ixl. lixz», « ><«. lîi'viìllìaihoi.', "WU Äusssi-st- diDigsin Di-sissin.
lur XAuksr I^srnuntsriolit Zrutis

Viunu8lru886 9, NlilUsi' (Dà Iciàtr.) ?5ü^iczli II. VÌÂNâ8ìrA886 9.

U°M à Kà ^ ^ à. Uîi ^îâ Mâ là âI Mì Mâ LuiudusIaDi'l'âclsàdà

LZKivsWs^T^»' CklLHs^N^WTIVs^» kruà à I.vmi8(!k. pkklaoll Dà).
6067 3 ladre Oarautie. k S làllixll äkr Il6UtÌA6N làruàekà.
(I'6N6I'ÄlV6I'l5I'6ll1I1s' kill âÎ6 6eIl^V6Ì2! : à. IRI HV4 R» ?3.d.I'13.ÂÌIIix) 0lt), 'ìVSRItLSKÂSI».

MM- ÄUsvorts solvents, tüolitiZs Vsk-trstsr Zssustit? VW" Wo nictit vsrtrstsn lisksi's clirskt. -WW
Vertreter in: 8t. (Dillen : D. t. Ziîiàer, VslodnnàlA. z liiseixitAell : Derd. Xnnx, VslodnndlA. ; Vikoltern n. t. : td. IQviner, VàdnnàlZ. ; Drnnenkeid: i. D. tini»nun, Vsiodnndl^.
lîurlldort': (.à'. duMsder^, VelodàlZ. ; tnl llurl> : 0. Xind lîinkert, Volodài». InlAern : ll. lleier, VsIodàlA., Döivsnstr. ; 8nixeu: V. rtdt, Ddrinnodsr, ll^intertlinr: d. Dentier, VelndàlA.

Letztes Aengnis: Nsrrn V. Laurvein, IVeinfelden. Das im Lrillyabr 1898 von Ibnen bezogene Lambnstabrrad bsväbrt sieb gan? vor^ügliob. Lrotzidsm ieb mit demselben bedeutende Ltrapa^en dnrobmaebte, kann iob nirgends
«ne ^bnànng oder feblerbatte Ltslls konstatieren; banptsäeblieb der Lambns ist noeb vie bei lürbalt des Nades. ilobtnngsvoll! Là bei Lanfenbnrg, 25. lllärn 1899. sig. Lran^ dos. Obrist.
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erste, 743 zweite und 564 dritte Preise wurden in der
Saison 1898 auf Dunlop-Pneumatic gewonnen. Auf
keinem anderen Pneumatic-Reifen wurden so viel

erste
Preise errungen, oder ähnliche Resultate erzielt. Dunlop-
Pneumatic marschiert seit 10 Jahren mit der grössten
Anzahl 6993

Preise
an der Spitze aller Pneumatic-Reifen. hat sich weit-
gehendst bewährt und ist infolge seiner ausserordent-
liehen Haltbarkeit und unbegrenzten Reparaturfähig-
keit thatsäcklich der billigste und beste Pneumatic
der Welt

sû MllllaiâiMlMliiMliil

Die beliebten

„Stm" Räder ^
sowie CUocfcen, Internen, Sättel, Metten, \nl»en.
Felgen, Pneumatics Speichen, \ippels Taschen,
Schlüssel, überhaupt alles was zum Fahrradliandel nötig ist,

liefert die bekannte Firma

Justus Waldthausen
Zweiggeschäft Zürich.

25 Lagerstrasse 25.

o
o

* FAHRE NDR "

DEUTSCHLANDS
OEUIS£BÎTRIUMPH-Û«**®*M NÖBNHEHG,

«I

Der beste Radreifen ist der 6390

Continental-Pneumatic.
Unerreichte Elasticität und Dauerhaftigkeit. — Seriöse Garantie. — Leichte Montage.

Fabrikniederlage für die Schweiz bei : Willy Custer, Ziiricli.

OOer

i* Feinste t— 7071

Präzisionsmaschine
Reellste Garantie.

Filialen:
Genf, Place du Cirque 2.

Tausamie, Place Chaudron 1.

—Vertreter
auf allen grössern Plätzen,

n Fabrik : km
Madretsch - Biel.

Kataloge gratis una franko.

iA
SCHWALBE

Räder sind voran!

Solid. * Elegant. * Eeichtlaufend.
Wo nicht vertreten, 4859

wende man sich direkt an die Fabrik

Schwalbe-Fahrrad-Werke.

Gebr. Rüegg, Riedikon-Uster.

y

f§

Zur Anfertigung von

plaKaLen für jeden Bedarf
empfiehlt sich

lean Trey Buchdruckerei, Zürich.

•II"' .«.' 4

' ''3

23

,SlÄiÄ., 'I, ||!l 'III 3',,-«'

*»•/' S vcvfv»-

Radfahrer

* * Diplome,

Schach-Diplome,

Tlobert-Diplome,

Schützen-Diplome,

Rad-Plakate
etc. etc.

fertigt in Künstlerischer Ausstattung

billigst

Jean Tlty, Buchdrucker

zur Dianaburg

« Zürich. «

Radfahrer-Taschenkalender
IST pro 1800

(Vademecum für Radfahrer)
unentbehrlicher Ratgeber für den ges. Velosport, eleg gebunden,
handl. Format. Beilagen : Radfalirer-Tourenkarte — komplette
Reparaturganiitur für Pneumatik-Reifen.

Preis Fr. 1. 50. Zu haben in allen besseren Fahrrad- und
Buchhandlungen, sowie von der Ausgabestelle : A. Saurweln,
Weinfelden. 6255

ïr.

Rorsctiach. Motel Bodan
Vereinslokal des V.-C. É.

Anerkannt gute Küche. Vorzügliche Getränke.
S4 Yeloremise. Iii

4858 Willi. Holzhäuser, Bes.

Velodin |®
ist das einzig richtige und rationelle gesetzlich
geschützte Schmier- und Veuchtöl für Näh-
maschinell und Velocipedes. 6637

& In jeder bessern Fahrradhandlung erhältlieh. * &

!» löbell
z. Brünneli

Jflh. Binder, Froschaugasse 11, Zürich.
Betten mit Federzeug Fr. 75
Bettladen „ 30
Ober-, Untermatratze mit Keil „ 36
Chiffonniere > 42
Spiegelschrank 150
Kommoden 42
Waschkommoden 40
Waschtische, 2plätzig 27
Nachttische 9

Tische, Hartholz „ 19

Tische, Tannen 16
Sessel „ 4.50
Divan 45
Sofa 34

— Spiegel von Fr. 7, 12 und höher. —
Garnituren in jeder Preislage.

Uebernahme ganzer Brant-Ausstattungen und
"Wohnungseinrichtungen. 45 5

Zürich Milcli-Ctooeolade
für Velofahrer

ausgezeichnet gegen Durst, hei 4861

H. Erni-Bacbefen,
Colonialwaren und Delikatessen,

z. „Schloss Neumünster", Zürich V.
Innere Forchstrasse 70, Ecke Billrothstrasse.

Zürich. IttfEl Ltntmafqwai
2 Minuten vom Bahnhof

Billiges und neu eingerichtetes hürger-
4860 liches Hotel.

Zimmer von 1 Fr. 50 an.
Mittagessen zu 1 Fr., 1 Fr. 50 und 2 Fr.

Diners à la carte zu jeder Tageszeit.
Grosses Parterre-Restaurant.

Ausschank feinster offener Biere und selbst-
gekelterter, sorgfältig gewählter Weine.
Den Besuchern Zürichs aufs angelegent-

lichste empfohlen. R. JraUeilteldCr, Propr

Zürich. Meyer & Cie.
swr 4864

Spezialität in Anfertigung von
ras Radfalmr-Hnziigen. n

Nur für Herren.
Pikanteste Zeitschrift der Gesenwart.

Ich versende die hochfeine, elegant aus-
gestattete Grazien aus dein Reiche der
Schilnheit, Band I, geb. à 12.—. Bitte
sofort zu bestellen bei 7129
J- Lichtenstein, Lissenheim's Buchhandlung,

St. dallen, Neugasse 24.
NB. Die Grazien, Seriell, erschienen. Ver-

sende Heft I zur Ansicht gegen Porto durch
die ganze Schweiz.

Wer einen guten a»senilis* machen will,
der wähle diesen Schlüssel.

gerechte Preise! © Cüchtigc, solvente Uertreter gesucht!

Mars-Fahrradwerke A.-G.,
Station 1IDD§ 1>ei lürnber^.

Gute Glare

5565

m

«iü
Druck und Verlas: von .TEAN FREY. Druckerei Merkur. Dianastr. 5 und 7 Zürich.
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orsto, 743 ^rvoito und 564 dritto Krsiso rvurdon in dor
Laisoll 1898 aut ülllllo^>-Koouillatio Zovvonnon. ^ul
boinoill alldersn ?noumatio-lloiton rvurdoll so viol

srsts
Kroiso orrunZoll, odor übnNobs Resultats erziiolt. Duulop-
Rllouilllltio nrarsobiort soit 16 dabron mit der Zrösstoll
^.ll^abl 6993

?rsiss
au dsr L^zit?s allor Kirolllliatio-Roitoll. bat siob rvsit-
Zobondst borväbrt und ist in toiM ssiuor aussorordoirt-
lioboo Haltbarkeit und nnboZronxton RoxaraturtäbiZ-
boit tbatsäobliob dor billigste uni beste Knonniatio
àsr IVolt

!!!!!«»«»! WMMMMWWW

Die bsliobtoir

Kâclsr ^
80^ 6 «^Itoâeii, s iill« I II« II. GîitteS, Metîen. ìî»!»< 11.

I«lL«n. GpeîQli^n, ^ nselien,
^Qllìii^^el. ûdsàauxt Me» vv^K /.um Kàraâlutilàsl ilötiZ ist,

lisàt dis bsbunuts kurulu

Iwviggs8ekâft 2üi-ioli.

â 25 I^AKSrStl'ASSS 25.

" ML3L»V3

sàusrnc.

Osr ksstS dìLtàrsiksri ist Äsr 6390

Lontinsntsl-pns unis tic.
illierreicllte ^Isîtiritst M llälmlisMeit. — Ssriöze ksrsntie. — leiekte Montage.

K's.kriRrrisclsri^gs kür âis Lczkwsi2i ksi: ^ìîll> «>i5t«'î. ^iii ît li.

kNVS»

?6ÌNLiE 7071

k'râ^isionsmssvbine
R.66l1s1s Qsi-Anìis.

Filialen:
<^« nl. Idase du Oll^us 2.

I^NN8iINN«à, Kia-ss Obêtudi-ou1.

VkrtrstLi- -v^-
auf allen grössern ?Iàsn.

iWü - ' d rî ^ : !WW

^laclrstscli -Lisl.
Kataloge gratis una franko.

àà

SO»MÄI.2r
l^àcisi' LÌ!1L> voi'Äll!

Sollt!. « elegant. » Leichtlaulencl.
'Mo nicìit vsrkrsisri, 4359

i^suâs Ni3n Lîek cliràk su àîs k'adi'à

8cliws»)s ^littacl-^/scks.

Kedk. llliegg. llikàil-ljà

W

W

^ul- ^.liserti^un^ von

fìâ^KN >M jà KkfjUs
ourxKoblt siob

IêâN Suchtlruckem, ZÜll(h.

^'Wâê?àt ,,>à,').'!,.h, à 11.

U» VNtlfalmt'
» » viplome.

ScNacNviplome.

flobenviplome.
Schütten viplome.

ftatl-plakate
etc. etc.

fertigt in kûmtleriscder Mzztattung

billigst

ZeaN Sucbtlrucker

XUI vianaburg

« Zürich. «

ZMàMZêêêZMMZêîStêMZêZêHêàMêêZêL-

ltslllài'-Iilsàllsleà
ZKZ'O T^ZKZV -UM

(V3ÄSN1S011I11 kür Ksäkakror)
unoutbobrliobor Ratgsbsr kür don Zos. Volosfrort, olsA Aobnirdoir,
bairdl. Rormat. RoilaMu: Racltabror-ikollrsllbartk — bouillotte
RsxaràrAarllitur Kir Ruellillatib-Roitsu.

Kreis Kr. 1. 56. Xn babou in. ailoir bossorou Kabrract- nncl.

HW LllobballàlllllASll, sov?io von cior ^.usAabestollo: V. 8au>'lloii>.

^ 11 eiiikolàeii. gsss

»?

kiMàd. >»"î« z Wn«iân
Vsreioslokàl àes V.-O. íi.

ààiià Aiits ^ûàe. VorMAliàs tAààks.
tA Vslorsrniss. Wt

48S8 >V i1Ii. Ilot?ill'à««îi', Les.

Vsloclin Z»
ist àas oillêiiZ ricbiiZS llllà rutionsils Zssstsiiell
Zssllllûàts und ?^«uel»4»l Kir Ziâ!»-
!»»»»>« llllà K «!<>« ÎI»v«l« «. 6637

ì'e In Mer d6886in ^àrnànnàn^ kànltlieli. s .'e

>« »«»
2. IZrQiairsU

lob. kinllor, KrosobauZasso 11, ^üriob.
Letten init Leàer^snA ?r. 7S

Lettlààen « 30
Oder-, LnterMÂtràs mit Lei! „ 36
Lütitkonniers > 42
LpieAsiseàràà 150
Lomînoàsii n 42
^Vàsotckoimiioàsn 40
^Vnsàtisàs, 2x!àÎA 27
Lnvitttisâs 9

liiseits, Lig.rtLoIzl ^ 19

risàs, ràniisn 16
Kessel ^ 4.S0
Oivnn 45

Là 34

— LxieAel von Lr. 7, 12 nilà ilSder. —
(Znrnitnren in ieàer LrsisInAe.

Lebsrng.!uns Ann^sr Lrnnì-àsstnttunAon nnâ
VodnnnAseinriàtnvAen. 4^ g

^ììlà ÂIiIâ»^is«««In«Re
liir Velotnilrer

nnsASZleieiinet ZeZen Onrst, bei 4861

U. erni-Sacbsten,
Loioninlvnren nnà Leiiltntessen.

!i. „Làioss Leninnnster^, ^üricztr V.
Innere Lorâstrnsss 70, Lâe Liilrotàstrnsso.

àìed. Hotel Limmakquai
2 iUinnten voin Làiàot

lîìUixss und »en eînxeric litvtes t»nixsi>
4860 liolies Ilote!.

^iininer von 1 ?r. 50 nn.
ZlittnAksssn 2» 1 ?r., 1 Lr. 50 nnà 2 ?r.

Oinsrs à In cnrte 2N joâer rnAss^elt.
Srozîî; Parterre-Neztamant.

àsselinnlr feinster oiksnsr Lisre nnii selbst-
Aekslterter, sorAMtiZ AStvâblter IVeins.
!)sn Lssnvbern ^nriobs nnk's nnAstsAent-

liebste enixkoblsn. L. FtÄUenkeldet, Lroxr

àied. Us^kî- 6«. Lîk.
4864

Sps^isiitât irr ^.rafsrtigrlirg voir
«» ^aarabrer itn^ügen. Mi

l^Iur M ?àrW. ^pîksntssts 2sitsckkkt à QsZsnvttsrt.
Iâ ver8enàe Zjg Koelàiiie, elsMit aus-

Asstnttsts tzlrniîien nus dein Iteiebe der
Loblinbert, IZnnd I, Zeb. à 12.—. Sitte
sotort ?» bestellen bei 7129
k I.ivbton8tkin, ksssntsim's 8uct!isnc!iung,

55t. «Zzrllleii, Llsrrgssss 2^.
W. Lis Lrnàn, seriell, srsebienen. Ver-

sende Lett I ?nr Lnsiebt ZeZen Lorto dureb
dis Ann^s svbvei?.

^61° GÎQ6Q A'RiîSIî âW^T5MtIRîW^ inaâGn Mill,

-MW âsr rvàls ÄtSSSW I.
gereckte ?rei5e! G îlekiige. solvente Uertmer gesucdt î

^tîition KSEK^S.«-» ilieî ìZîi ià i K.

gute Aare

5565

WWW
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Ornà und Verlas verr Draàerei Neànr. Dianastr. 5 nvà 7 Xiiriek.
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